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Der Kaiſer in den Reichslanden.
Am Freitag mittag um 11 Uhr 5 Minuten iſt der

r in St. Pilt eingetroffen. Er wurde beim Ver-
ſen des Sonderzuges vom Kreisdirektor von Rappoltsweiler
zißt. Sodann ſtieg der Kaiſer ins Automobil und begab

ſofort auf die Burg. Um 11 Uhr 25 Min. trafen der
jſer und das Gefolge in fünf Automobilen auf der Hoh
jnigsburg ein. Jm erſten Automobil ſaß der Kaiſer mit
a Prinzen. In ſeiner Begleitung befanden ſich außerdem
eſtaatsſekretär Frhr. Zorn von Bulach und der Kaiſer
e Statthalter Graf von Wedel. Jn St. Pilt hatten ſich
reiche Perſonen zur Begrüßung eingefunden, die dem
er ſtürmiſche Ovationen darbrachten. Jm Rathauſe,

eine Muſikkapelle Aufſtellung genommen hatte,
d eine Begrüßung durch den Gemeinderat ſtatt.
Später geht uns aus Altenberg (Elſaß) noch fol-

de Meldung zu: Seine Majeſtät traf mit dem Unter-
atsſekretär Freiherrn Zorn von Bulach am geſtrigen
eitag kurz nach 4 Uhr nach genußreicher Fahrt am Ge-
e über Rappoltsweiler, Jngersheim und Türkheim auf
m Schlößchen des Fabrikanten Hartmann auf der Schlucht
in genoß die Ausſicht und kehrte nach halbſtündigem Auf-
halt zum „Hotel Altenberg“ zurück, wo er den Tee ein-
ihn. Eine Einladung der franzöſiſchen Be-
jirden, den franzöſiſchen Hohneck zu be-
uchen, konnte wegen der ſpäten Zeit nicht
angenommen werden. Jn Begleitung des Kaiſers
inden ſich die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, ſowie
Fürſt zu Fürſtenberg. Die Bevölkerung bereitete dem

narchen an der Grenze einen freudigen Empfang.
ter war bedeckt, zeitweiſe Regen.
Nach einem weiteren Bericht aus Colmar geſtaltete ſich die

frige Aukomobilfahrt des Kaiſers durch die ſchöne Landſchaft
einer fortgeſetzten Huldigung ſeitens der Bevölkerung. Ueber-
Glockengeläute, überall ungeheure Begeiſterung, überall Ehren
nen, überall Ueberreichung von Blumen! Der Kaiſer war
hſtäblich bedeckt mit Blumen; alle Automobile waren mit
men überladen. Jn Rappoltsweiler wurde der Kaiſer von
n Pfeiferkönig begrüßt. Jn Kaiſersberg, in Münſter, in
ihenweier wurde Ehrenwein gereicht, in letzterer Stadt aus
nen Trinkhorn, einem alten Ehrenpreis der Stadt. Die Stadt
mar war reich geſchmückt, die Vereine und Jnnungen bildeten
palier. Um 6 Uhr 15 Minuten liefen unter Glockenläuten und
ngeheurer Begeiſterung die kaiſerlichen Automobile in die Stadt
in. Seine Majeſtät der Kaiſer trug die Uniform der Poſener
ger zu Pferde.
Auf dem Rathaus zu Kolmar nahm Se. Majeſtät den

h dargebotenen Ehrentrunk an und erwiderte auf
je Anſprache des Bürgermeiſters Blumenthal mit fol-
ender Rede:

Ich ſpreche Jhnen von ganzem Herzen meinen Dank aus für
e freundliche Anſprache und für die Geſinnungen der Stadt
omar, die aus Jhren Worten hervorleuchten. Nach den er-
ehenden Eindrücken, die ich während meines Aufenthaltes in
ieſenm Jahre in dem Reichsland geſchöpft habe, die vor allen
ingen durch die große Liebe und begeiſterte Wärme überall und

allen Orken im Elſaß und in Lothringen mein Herz berührt
iben, geſellt ſich auch dieſer letzte Tag als ein ſympathiſches
ed zu dieſer Kette. Die Städte, die ich durchfahren habe, ſei
im Rebengelände, ſei es auch in waldiger Schlucht, haben ſich
müht, durch Schmuck, durch reichliche Blumengaben und durch
darbietung der Erzeugniſſe des Landes mir Kunde zu geben von
t Freude, mit der ſie mein Beſuch erfüllt hat. Jch ſpreche hier-
namentlich für den Empfang in Colmar, dem Stadthaupt

den Vertretern der Stadt herzlichſten Dank aus. Jch danke
wen für die Einladung in Jhr Rathaus. Eine Hauptfreude für
ih iſt das Studium der Geſchichte und darauf begründet die
fſee der Tradition. Wir ſind hier auf althiſtoriſchem Boden;
b in die Karolingerzeit hinein reicht die Geſchichte der Städte
d Dörfer, ja ſogar bis in die Römerzeit, und auch Colmar hat

i glänzende Geſchichte: aus früheſter Zeit bis in die Neuzeit
in geſinnungsktüchtig, echt anhänglich an ſeinen Boden und

n Vaterland. Jch brauche bloß einen berühmten Namen aus
er Stadtgeſchichte anzuklingen, den Namen Roeſſelmann,
ſte Schickſale hat auch dieſe Stadt, wie dieſes ſchöne Land durch
hen müſſen, nun aber iſt es ihr gegeben, in Frieden
ausbreiten und entwickeln zu können. Der
tiede wird erhalten bleiben und das Land
itd weiter grünen und blühen können. Colmar
wohl wie das Elſaß kann ganz ſicher ſein, daß ſie in den
ten meines Herzens einen beſonders feſten und ſicheren und
Amen Winkel haben, daß ich ſtets an ſie denken und mit Freude
e Entwickelung verfolgen werde. Dieſe Entwickelung
ird ſich Gott ſei Dank unter dem Schutz des deutſchen Reichs
lers und unter meiner Standarte vollziehen und, ſo Gott will,
mals geſtört werden. Das iſt es, was Sie alle
iſchen. Meines Jntereſſes und meiner warmen Fürſorge für

e dürfen Sie verſichert ſein. Jch trinke auf das Wohl der Stadt

ihrer Bürger und ihrer Vertreter; die Colmarer ſollen

Das

Um 6 Uhr 50 Minuten erfolgte die Abfahrt des Kaiſers
Vildpark, wo Seine Majeſtät heute, Sonnabend, vor
ſag um 11 Uhr eintreffen wird.

Deutſchland und Marokko.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die

„Kölniſche Zeitung“ iſt bereits einer Unterſtellung des
„Matin“ entgegengetreten, die dem deutſchen Konſul
Dr. Vaſſel in Fez ein feindliches Verhalten gegen El
Menabhi, den Vertreter Mulay Hafids in Tanger, zu-
ſchreiben wollte. Zu unſerem Bedauern fanden wir dieſelbe
Unterſtellung in dem Leitartikel des „Temps“ vom 10 ds.
Es heißt dort: Als Herr Vaſſel Tanger verließ, haben wir
aus ausgezeichneter Quelle erfahren, daß der Hauptgegen-
ſtand ſeiner Miſſion darin beſtehe, Mulay Hafid vor den
Ratſchlägen Menabhis zu warnen, der zu „europäiſch“ und
nicht genügend „deutſch“ ſei. Dieſe für jeden Kenner der
Verhältniſſe unſinnige Behauptung ſcheint alſo in Tanger
planmäßig verbreitet worden zu ſein. Derſelbe Teil der
franzöſiſchen Preſſe, der von Jntriguen des deutſchen Kon-
ſuls in Fez redet, zettelt vielmehr ſeinerſeits eine Jntrigue
gegen den Konſul an. Jn Marokko wird daraus kein
Schaden entſtehen; denn die Marokkaner durchſchauen das
Spiel. Für die internationalen Beſprechungen aber, die
wegen Marokko zu führen bleiben, iſt es eine eigentümliche
Vorbereitung, daß in dem Augenblick, wo Frankreich die
Zuſtimmung Deutſchlands für beſondere Vorſchläge zu er
langen wünſcht, die franzöſiſche Preſſe ſich in grundloſen
Verdächtigungen gegen einen deutſchen Konſul und in einer
geſucht feindſeligen Sprache gegen die deutſche Politik
ergeht.

Die neueſten Telegramme über die Lage in Marokko
beſagen:

Hendaye, 11. Sept. Aus San Sebaſtian wird ge
meldet, daß der ſpaniſche Geſandte in Tanger mit dem
Miniſterpräſidenten Maura, der in San Sebaſtian erwartet wird,
eine Beſprechung haben und dann ſofort auf ſeinen Poſten
zurückkehren werde.

Colomb Béchar, 11. Sept. Oberſt Ali iſt am9. September gegen Abend in Tulal en getroffen Es
wurden unterwegs mit Flüchtlingen einige Schüſſe gewechſelt
und feſtgeſtellt, daß zwiſchen Tazzugert und Tulal alle Ort-
ſchaften von den Bewohnern verlaſſen waren. Auch Tulal ſelbſt
war von den Einwohnern größtenteils entblößt. Die Notabeln
e von dem Oberſten Alix aufgefordert, ſich bei ihm einzü
finden.

Ein berechtigtes Loblied auf die Jnnungen
ſtimmt in „Schmollers Jahrbuch“ Max Weſtphal an. Er
ſchreibt u. a. folgendes:

„Jnnungen und Handwerkskammern haben mit Recht der
guten Ausbildung des gewerblichen Nachwuchſes ihr Hauptaugen-
merk zugewendet. Jhre verordnende, regelnde, kontrollierende
Tätigkeit auf dieſem Gebiete wird faſt durchweg mit Anerkennung
aufgeführt werden müſſen. Daß die Veranſtaltungen zur ge
werblichen, kechniſchen, wirtſchaftlichen Fortbildung der Gewerbs-
angehörigen über die Anſätze hinaus kräftig betrieben werden,
hat ſich gleichfalls gezeigt. Daß ſeitens der Jnnungen im ein-
zelnen auch mancherlei unternommen werden kann, iſt ſicher.
Die Jnnungen der größeren Orte regen ſich im allgemeinen leb-
hafter als in kleineren Plätzen. Dabei behaupten meiſt die
ſtraffer organiſierten Zwangsinnungen den
Vorrang, abgeſehen von den ihnen geſetzlich verſchloſſenen
Gebieten. Direkte wirtſchaftliche Vorteile können nur wenige
Jnnungen ihren Mitgliedern gewähren, dagegen iſt von der
Möglichkeit, beſondere Inſtitutionen zu dieſem Zwecke zu ſchaffen,
vielfach Gebrauch gemacht worden. Man kann aber nun nicht
ſagen, daß heutzutage nur noch Genoſſenſchaften und Arbeit-
geberverbände als berufene Organiſationen in Frage kämen.
Ausgangspunkt bleibt immer die Jnnung; wer
praktiſch damit zu tun gehabt hat, weiß, daß man ohne deren
Vermittelung nicht entfernt das erreicht hätte,
was jetzt vorliegt. Es wird darauf hinzuarbeiten ſein, daß An
ſtöße zur gemeinſamen Betätigung nach der wirtſchaftlichen Seite
noch ſtärker von ihnen ausgehen. Auch zu Wohlfahrtszwecken
ſcheint die Jnnung die gewieſene Form, hier hat ſich ihre alte
Tradition oft weiter bewährt. Daß die Handwerks-
kammern ganz allgemein ihren Platz ausfüllen, darf wohl heute
ſchon geſagt werden. Die Arbeit, die ſie rüſtig leiſten, läßt auch
für die Zukunft Gutes erhoffen.“

Es iſt außerordentlich erfreulich, daß das Walten der
Jnnungen jetzt auch von ſolchen Organen anerkannt wird,
die früher ſich mit Schärfe gegen eine „künſtliche Belebung
unzeitgemäßer Einrichtungen“ ausſprechen zu müſſen
glaubten und die Forderungen der Handwerker und ihrer
Freunde als „Zünftelei“ und „Handwerksretterei“ ver
ſpotteten. Wer für Handwerkerfragen volles Verſtändnis
hatte, dem war es niemals zweifelhaft, daß die Wiederauf-
richtung des Jnnungsweſens mit allen ihnen zuſtehenden
Berechtigungen für das Handwerk ſegensreich wirken würde.
Die Jnnungen können nun mit einem berechtigten Stolze
darauf hinblicken, daß ſie die Anerkennung ſelbſt früherer
Gegner gewonnen haben; denn von liberalen Blättern wird
die Weſtphalſche Auslaſſung zuſtimmend abgedruckt. Dieſe,
den ehemaligen „Zunft“-Verächtern abgerungene Aner-
kennung wird aber ein Anſporn für die Handwerksvertreter
und deren politiſche Freunde ſein müſſen, unverdroſſen und
konſequent dem Ziele eines kräftigen Handwerkerſchutzes
weiter zuzuſtreben.

Die gothaiſchen Genoſſen und die Budgetbewilligung.
Man ſchreibt uns aus Gotha: Endlich nimmt auch

das Blatt des früheren Reichstagsabgeordneten Wilhelm
Bock, das hieſige „Volksblatt“, Gelegenheit, ſich über die

Frage der Budgetbewilligung auszulaſſen. Ganz freiwillig
ſcheint dasſelbe aber auch jetzt noch nicht dazu gekommen zu
ſein, denn es verwahrt ſich ganz energiſch gegen einige Zu-
ſchriften, in denen ihm Vorliebe für die Reviſioniſten vor
geworfen ſei. Kenner der hieſigen Verhältniſſe warteten
ſchon ſeit dem Beginn des Streites um die Budgetbewilli-
gung mit ſtillem Vergnügen auf die Stellungnahme der
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten des gothaiſchen Land-
tages, ſind ſie doch in der unangenehmen Lage, nicht ver
ſchweigen zu können, daß auch ſie mehrfach (vielleicht aus
Unkenntnis der Parteigeſetze?) das „Verbrechen“ begangen
haben, nach Annahme einiger Geſetze dem Staate zu deren
Durchführung die nötigen Mittel zu bewilligen. Das
„Volksblatt“, deſſen Redakteur Landtagsabgeordneter iſt,
gibt zu, daß die hieſigen Genoſſen ſich fünfmal dieſes „Ver-
brechens“ ſchuldig gemacht haben, und zwar in den Jahren
von 1899 bis 1903. Begründet wird dieſe Abweichung von
der Parteidoktrin folgendermaßen:

„Die beiden erſten Abſtimmungen unter dem Miniſterium
Strenge geſchahen, um die Einführung der zweijährigen Etals-
periode (früher vierjährig) zu ermöglichen und ſie gegen das
Miniſterium Strenge zu erzwingen. Die anderen Zuſtimmungen
unter dem Miniſterium Hentig geſchahen, weil nicht nur ver-
ſchiedene Anträge von uns (darunter das Arbeiterſekretariat)
angenommen worden waren, ſondern vor allem auch, um den
Miniſter Hentig gegen die Agrarier, die dieſen Mann noch heute
auf das tiefſte haſſen und ihn gern mit unſerer Hilfe geſtürzt
hätten, zu ſtützen. Außerdem ſtand die Trennung der Domäne,
das für unſer Land ſo wichtige Domänenabkommen, das be-
kanntlich erſt auf das beharrliche Drängen Bocks in Fluß kam
und dem kleinen Lande einen Eigentumserwerb von zirka
23 000 000 Mark ſicherte, in Frage.“

Nachdem hiermit die nötige Beichte abgelegt iſt, hat das
„Volksblatt“ natürlich das Bedürfnis nach der entſprechen
den Abſolution. Es glaubt, ſich dieſe am beſten damit ver
dienen zu können, daß es die Handlungsweiſe der badiſchen
Genoſſen (die doch wohl ſo ziemlich dasſelbe taten wie die
gothaiſchen??) tief bedauerlich findet. Es meint allerdings,
daß an die Etats der Landtage nicht derſelbe Maßſtab gelegt
werden dürfe wie an den des Reiches, findet dann aber ſofort
bittere Worte dafür, daß die Badenſer ſich der Geheimnis-
krämerei ſchuldig gemacht haben, „die bisher in der Partei
nicht üblich war und ſich hoffentlich auch nicht einbürgert.
Sie würde uns auf eine verhängnisvolle Bahn treiben, und
der Parteitag hat alle Urſache, dem ganz energiſch entgegen-
zutreten Der Parteitag iſt unſere oberſte Jnſtanz.
Seine Entſcheidung muß für uns maßgebend ſein.“ Nach
dieſer löblichen Unterwerfung unter das Votum des Partei-
tages haben die hieſigen Genoſſen von dieſem nichts mehr
zu fürchten; man wird mit dem Knaben Abſalom alias
Wilhelm Bock und ſeinen Leidensgefährten fein ſäuberlich
verfahren, ſintemalen ſich die Herren ja „gebeſſert“ haben.
Seit 1905 haben ſie den Etat konſequent abgelehnt mit der
Begründung, daß der jetzige Miniſter Richter, der aus Ber
lin kam, ihnen zu preußiſch ſei. Nun erſcheint doch aber der
„Vorwärts“ auch in Berlin, dem Wohnſitze der Parteileitung,
deren Einſicht man ſo blindlings vertraut. So auf alle Fälle
Wein man dem Berlinertum demnach doch nicht abgeneigt
zu ſein.

Dentſches Reich.

Beendigung der Flottenmanöver in der Nordſee. Die Herbſt
übungen der Hochſeeflotte in der Nordſee, die ſeit dem Aufang dieſer
Woche abgehalten wurden, erreichten geſtern, Freitag, ihr Ende. Von
den 16 Linienſchiffen, 4 großen, 6 kleinen Kreuzern und den vier
Torpedobootsflottillen der Flotte haben ſich heute, Sonnabend, 15 Linien
ſchiffe, 2 große Kreuzer, 2 kleine Kreuzer, die beiden Tender „Blitz“
und „Pfeil“, ſewie zwei Flottillen an der Elbmündung eiuzuſinden,
um den Rückmarſch durch den Kaiſer-Wilhelm-Kanal auszuführen, der
am Sonntag ſein Ende erreichen wird. Die übrigen Schiffe der Hochſee
flotte dampfen vom Manövergebiet der Nordſee direkt nach Wilhelms-
haven ein, um dort ihre Jnſtandſetzungen einzuleiten.

Staatsſekretär Dernburg. Staatsſekretär Dernburg
iſt am Freitag in Antwerpen eingetroffen.

Billiges Ortsporto. Jm Zuſammenhange mit der
Reichsfinanzreform wird vom Bundesrat auch die Wieder
herſtellung des billiges Ortsportos beantragt werden.

Für die Durchführung des Poſtſcheckverkehrs wird das
deutſche Poſtgebiet in neun Scheckbezirke eingeteilt.
Jedem Bezirk ſteht ein Poſtſcheckamt vor. Zum Poſtſcheckamt
Berlin werden gehören Brandenburg und Pommern, zum Poſt
ſcheckamt Danzig Oſt- und Weſtpreußen, zu dem in Breslau
Poſen und Schleſien, zu dem in Hamburg Schleswig-Holſtein,
Hanſeſtädte, nördlicher Teil von Hannover, Oldenb urg und
Mecklenburg, zu dem in Hannover Hannover, Provinz
Sachſen, Preußiſch- Thüringen und verſchiedene Klein-
ſtaatem, zu dem in Leipzig Königreich Sachſen und die thürin-
giſchen Kleinſtaaten, zu dem in Frankfurt a. M. Großherzogtum
Heſſen und Provinz Heſſen-Naſſau, zu dem in Karlsruhe Groß-
herzogtum Baden und Elſaß-Lothringen, zu dem in Köln Rhein-
provinz und Weſtfalen. Die genaue Einteilung erfolgt nach
Oberpoſtdirektionsbezirken. Die Poſtſcheckämter tragen den
Charakter der Poſtämter 1. Klaſſe. Jnfolge der neuen Ein-
richtung werden 19 neue Beamtenſtellen geſchaffen;
die übrigen Beamten ſtellen die Oberpoſtdirektionen.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem
Privatgelehrten Profeſſor Georg Schweinfurth zu Berlin
wurde der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen. dBei der Reichstagserſatzwahl im zweiten Braun
ſchweigiſchen Wahlkreiſe, die am geſtrigen Freitag ſtattfand,
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wurden bis 9 Uhr abends gezählt: ſür Kleye (verein. niatio ril
Parteien) 3124, ſür Dedekind (Welfe) 1976, für Rieke (Soz.)
2223 Stimmen. Wahrſcheinlich hat Stichwahl zwiſchen Kleye und
Rieke ſtattzufinden.

Eine deutſche Einheitsſtenographie. Die zur Herbei-
führung einer deutſchen Einheitsſtenographie geplante Regie-
rungskonferenz, die für dieſen Monat in Ausſicht genommen
war, wird wahrſcheinlich erſt Ende Dezember d. J. ſtattfinden.

Aus der Oſtmark. Das 600 Morgen große Gut Kaldus
im Kreiſe Kulm, Weſtpreußen, wurde von der Anſiedlungs-
Kommiſſion für Beſiedlungszwecke angekauft. Jn dieſem Kreiſe
beträgt jetzt der Geſamterwerb 25 000 Morgen, von denen
21 000 Morgen beſiedelt ſind.

Ausland.
Niederlande. Wie amtlich aus dem Haag bekannt ge-

macht wird, iſt der Miniſterreſident in Caracas, De Reus,
in ehrenvoller Weiſe ſeines Poſtens enthoben und
in Nichtaktivität verſetzt worden.

Dänemark. Wozu der frühere Juſtizminiſter Alberti,
der zwar eine aus elf Zimmern beſtehende Stadtwohnung
inne hatte und eine prächtige Villa auf dem Lande beſaß,
ſonſt aber keinen größeren Aufwand machte, die Millionen
verwandt hat, iſt noch ein Rätſel. Hart iſt durch Albertis
Fall die von ihm 1892 gegründete einflußreiche, vorzüglich
redigierte Zeitung „Danebrog“ betroffen, deren Beſitzer
Alberti iſt; da er ſie aber für fünf Jahre an ein Konſortium
verpachtet hatte, iſt ihre Exiſtenz keineswegs gefährdet. Be
ſonders peinlich iſt nach Blättermeldungen der König von
dem ihm anfangs einfach unglaublich ſcheinenden Vorfall be-
rührt. Jm Gegenſatz zu ſeinem Vater hat er Albertis poli-
tiſche Kraftgeſtalt ſtets hochgeſchätzt. Angeblich ſoll auch
der König Alberti etwa eine Million geliehen und
nun verloren haben. Nun herrſcht eine recht gedrückte
Stimmung am Hofe, wo ſämtliche Geſchwiſter des Königs
zu ihrem gewohnten Herbſtbeſuche eingetroffen ſind. Man
iſt in Kopenhagen der Anſicht, daß Alberti aus dem Grunde
nicht Selbſtmord begangen, ſondern ſich der Polizei geſtellt
hat, um Rache an ſeinen Mitſchuldigen zu nehmen und dieſe
in ſeinen Sturz mit hineinzuziehen. So kann man ſich auf
eine Reihe neuer großer Skandale gefaßt
machen.

Großbritannien. Die proteſtantiſchen Körperſchaften benach-
richtigten am Freitag telegraphiſch den Miniſter des Jnnern von
der ſehr ſtark anwachſenden Abneigung der öffentlichen
Meinung in London und den Provinzen gegen die eucha-
riſtiſche Prozeſſion am morgenden Sonntag, indem ſie
zugleich dringend ein Verbot gegen das öffentliche Um
hertragen des Allerheiligſten und gegen die
Entfaltung kirchlichen Prunkes in den Straßen
forderten und den Miniſter für jede Störung der Ordnung ver-
antwortlich machtem.

Spanien. Die Miniſterkriſe iſt behoben,.
Finanzminiſter wird einen einmonatigen Urlaub nehmen
während dieſer Zeit vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten
treten werden.

Die Einberufung der
12. Oktober feſtgeſetzt.

Türkei. Ein Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus Uesküb
meldet: Hamdi-Paſcha, der frühere Kommiſſar an der bulgariſchen
Grenze, iſt zum Kommandanten von Uesküb ernannt worden.

Auſtralien. Das amerikaniſche Pazifik- Geſchwader
iſt in St. ALbany in Weſtauſtralien eingetroffen.

General von Werder.
Zur 100. Wiederkehr ſeines Geburtstages

(12. Sept. 1908).
Von Dr. W. Borchers.

Auch im Kriege nützen Tüchtigkeit und Fähigkeit nicht allein,
wenn dem Führer nicht Gelegenheit gegeben wird, ſich in offener
Schlacht mit dem Feind zu meſſen. Der Erfolg gibt ſchließlich
den Ausſchlag. Aller Ruhm und alle Ehren werden dem Feld-
herrn zuteil, der den großen Entſcheidungskampf wagt und ge-
winnt, während die Befehlshaber, die fern vom Hauptquartier
die Bewegungen leiten, die die Grenzen zu decken, Feſtungen zu
nehmen oder den Kleinkrieg in entlegeneren Landesgebieten zu
beſtehen haben, meiſt im Dunkeln bleiben und erſt allmählich die
gerechte Würdigung finden. Jn dem letzten großen Kriege, der
den deutſchen Stämmen die langerſehnte Einigung unter einem
Reichsoberhaupt brachte, lagen die Dinge nicht anders. Die Augen
der Welt folgten dem Hauptheer, das nach all den blutigen Siegen
auf die franzöſiſche Hauptſtadt marſchiert war und nun vor Paris
lagerte, die Namen des Kronprinzen und des Prinzen Friedrich
Karl, von Moltke, Steinmetz und Manteuffel waren in aller
Munde, während die große Abteilung, die den deutſchen Süden
gegen den feindlichen Einfall zu ſchützen hatte, faſt gänzlich un-
beachtet blieb. Erſt der Fall von Straßburg lenkte die Blicke auf
einen Mann, der bis dahin wenigſtens in der breiten Oeffent-
lichkeit ſo gut wie unbekannt war: auf den General von
Werder.

Jhm blühten nicht früh die Lorbeeren des glücklichen Siegers.
Er war bereits 62 Jahre alt, als ihn ſein Kaiſer in Anerkennung
ſeiner Dienſte zum General der Jnfanterie beförderte. Langſam
und mühſelig war ſein Aufſtieg geweſen, namentlich im Anfang
hat er ſchwer kämpfen müſſen, das Glück war ihm niemals be-
ſonders hold, aber mit einer zähen, unermüdlichen Ausdauer, mit
einer Selbſtzucht ohnegleichen arbeitete er an ſeiner Ausbildung,
bis er das vorgeſteckte Ziel erreichte.

Am 12. September 1808 als Sohn des Stabsmajors Hans
von Werder auf dem Vorwerk Schloßberg in Oſtpreußen geboren,
trat Karl Auguſt, noch nicht 17 Jahre alt, in das Regiment
Garde du Corps ein, aber körperlich klein und ſchwächlich, wie er
war, mußte er ſich wohl oder übel mit dem Gedanken vertraut
machen, zur Jnfanterie überzugehen. So wurde er denn in das
1. Garderegiment zu Fuß verſetzt, und nun begann jenes ein-
förmige Garniſonleben, in dem ſo mancher ehrgeizige Offizier
keine volle Befriedigung findet. Auch Werder ſchrieb mit zwei-
undzwanzig Jahren in ſein Tagebuch: „Wenn ich doch in eine
große unabläſſige Tätigkeit hineingeſchleudert würde. Für mich
ſelbſt bin ich unfähig, ſie mir zu verſchaffen. Krieg wünſchte ich
mir und zwar aus rein egoiſtiſchen Gründen. Jch will aus
dieſem Leben heraus, ich will meine Kräfte prüfen, auch kennen
lernen und ſo womöglich mir ſelbſt den Beweis führen, daß ich
mehr leiſten kann, als ich zuweilen glaube!“

Sein Wunſch ging auch eher in Erfüllung, als er glaubte.
Nachdem er im April 1842 zum Premierleutnant befördert war,
durfte er mit zwei anderen Offizieren am Feldzug der Ruſſen
gegen die kaukaſiſchen Bergvölker teilnehmen, aber den heißbe-
gehrten Kriegsruhm fand er nicht unter fremden Fahnen. Er
war lediglich Zuſchauer und brachte nur eine Wunde mit heim,
n ihm eine feindliche Kugel aus dem Hinterhalt beigebracht

tte.

Nun folgten lange Friedensjahre, in denen Werder oft die
Garniſon wechſeln mußte. Als Hauptmann in Königsberg
volle zwanzig Jahre war er Leutnant geweſen verheiratete
er ſich im Sturmjahr 1848 mit der älteſten Tochter Hedwig des
Majors Grafen Vorcke, die ihm jedoch bald wieder genommen
wurde. Schon nach ſechs Jahren des reinſten häuslichen Glückes
mußte er ſie vegraben.

Jm Kriege gegen Oeſterreich war es ihm als Kommandeur
der 3. Diviſion in Stettin endlich beſchert, an der Spitze preu-
ßiſcher Truppen gegen den Feind zu marſchieren. Er hatte auch
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Gelegenheit, ſich in dem ſiegreichen Gefecht bei Gitſchin auszu

zeichnen, aber an der entſcheidenden Schlacht bei Königgrätz war
ſeinen Truppen kein beſonderer Anteil vergönnt, ſo daß er per-
ſönlich wenig befriedigt war.

Auch die Eröffnung des großen Krieges ließ ſich für ihn
wenig günſtig an. Wie gerne hätte Werder den Feldzug an der
Spitze ſeiner Diviſion mitgemacht; ſtatt deſſen wurde er dem
Stabe des Oberbefehlshabers der III. Armee, dem Kronprinzen
Friedrich, zugeteilt, um nach Umſtänden als Truppenführer ver-
wandt zu werden. Erſt als er ein ſelbſtändiges Kommando hatte
und den Befehl über ein Belagerungskorps von Straßburg er-
hielt, konnte er ſeine Fähigkeiten beweiſen. Er ſelbſt war zwar
nicht ſehr glücklich über dieſe Verwendung, die ſeiner Neigung
nach friſcher und erfolgreicher Tätigkeit ſo wenig entſprach, aber
im Hauptquartier des Kronprinzen wurde er mit den pro-
phetiſchen Worten getröſtet: „Gehen Sie nur getroſt dahin, Sie
werden noch erleben, daß Sie in der Campagne den Vogel ab-
ſchießen!“

Das Ergebnis iſt bekannt. Obwohl die ſchöne alte Feſtung
von dem tapferen General Uhrich mit Umſicht und Hartnäckig-
keit gehalten wurde, gelang es Werder doch, den Befehlshaber
in der kurzen Zeit von vier Wochen zur Uebergabe zu zwingen.
Und dabei war der Sieg mit verhältnismäßig geringen Opfern
erkauft worden.

Noch ein zweiter großer Erfolg war dem Helden von Straß-
burg in dieſem blutigen Ringen der Nachbarvölker beſchieden.
Das Schickſal von ganz Südfrankreich ſchien an die Feſte Belfort
als den Schlüſſelpunkt geknüpft, deſſen Erhaltung daher der
franzöſiſchen Heeresleitung auch beſonders am Herzen lag. Mit
bewundernswerter Tatkraft und Einſicht ſuchten die leitenden
Männer, Gambetta und Frehcinet, das halbverlorene Frankreich
zu retten und Paris zu entſetzen: Faidherbe ſollte von Norden,
Chanzy von Weſten und Bourbaki von Oſten vereint auf die be-
lagerte Hauptſtadt marſchieren. Vorher aber mußte Werder un-
ſchädlich gemacht werden, und dieſe Aufgabe fiel Bourbaki zu.
Er ſollte die Verbindung der Deutſchen vor Paris mit ihrer
Heimat unterbrechen, ihnen jede Zufuhr abſchneiden und Belfort
entſetzen. Werder traf ſeine Maßregeln und erwartete den
Feind. Daß er ſich ſeiner Lage wohl bewußt war, geht aus
ſeinen Aufzeichnungen nach der Schlacht hervor: „Die drei Tage
vor Belfort möchte ich drei Tage aus dem Leben eines Spielers
nennen, und zwar eines verzweiflungsvollen, wenngleich der
Ausdruck den Zuſtand nicht richtig bezeichnet. Verzweiflungs-
voll war ich nicht, und die Armee noch viel weniger. Jch er-
kannte aber von zu Hauſe aus das Bedenkliche der Lage und
hatte eigentlich ſehr geringe Hoffnung auf einen glücklichen
Ausgang.“ Jn der Tat konnte er nicht recht zuverſichtlich ſein,
denn ſeinen 42 000 ſtanden rund 150 000 Mann gegenüber.
Trotzdem nahm er die Schlacht an und zwang Bourbaki zum
Rückzug, ſo daß ſein König ihm wohl mit Recht ſeine höchſte
Anerkennung ausſprach: „Jhre heldenmütige dreitägige Ver-
teidigung Jhrer Poſition, eine belagerte Feſtung im Rücken, iſt
eine der größten Waffentaten aller Zeiten.“

Wieder war Werders Name in aller Munde und im deutſchen
Vaterlande konnte man ſich nicht genug tun in Huldigungen für
den gefeierten Sieger. Aber all dieſe Ehrengeſchenke verurſachten
dem beſcheidenen Manne nur Unbehagen. Jn wahrer Ver-
zweiflung ſchrieb er an ſeinen Bruder Albert: „Die Ovationen
ſind mir greulich. Am liebſten ginge ich nach Sibirien. Es iſt
recht ſchwer, ein berühmter Mann zu ſein, wenn man daran nicht
gewöhnt iſt.“

Mit dem Kriege aber war Werders militäriſche Laufbahn
nicht abgeſchloſſen. Als kommandierender General des neuge-
ſchaffenen 14. Armeekorps in Karlsruhe entfaltete er noch eine
eifrige und verdienſtvolle Tätigkeit, bis er ſich aus Rückſicht auf
ſein Alter den Abſchied erbat und ſich auf ſein Gut Grüſſow in
Pommern zurückzog. Hier ſtarb er auch an ſeinem Geburtstag,
dem 12. September 1887.

Neben allen Bewunderern hat Werder auch herbe Beurteiler
ſeiner Führung im Kriege gefunden. Man hat ihm vorgeworfen,
daß er vor großen entſcheidenden Schritten erſt das Haupt-
quartier um Verhaltungsmaßregeln anging, anſtatt ſelbſtändig
und auf eigene Verantwortung zu handeln. Mag ſein, daß ihm
die ſelbſtſichere Kühnheit des geborenen und großen Feldherrn
fehlte in ſeiner unermüdlichen Tätigkeit, Umſicht und Aus-
dauer hat er ſein redlich Teil zum glücklichen Ende des großen
Krieges beigetragen. Und das ſollte die Nachwelt nicht vergeſſen.
Nennt man die beſten Namen aus jener ruhmreichen Zeit, ſo
muß auch der ſeine genannt werden.

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der Königin Wilhelmina von Holland. Einige

Amſterdamer Blätter melden, ſie ſeien vom Sekretär der Königin
Wilhelmina ermächtigt worden, die Nachricht von einer vor
zeitigen Entbindung der Königin als unzutreffend zu
erklären. Von anderen Stellen, ſo von der Agence Reuter und der
Zeitung „Vaderland“, wird dagegen die Meldung als richtig aufrecht-
erhalten.

Von der Eiſenbahn. Aus Metz wird amtlich gemeldet Freitag
nachmittag 12 Uhr 10 Min. ſtieß der von Trier kommende Schnellzug
126 im Hanptbahnhof Metz auf eine Rangierabteilnng. Ein Poſt
beamter iſt leicht verletzt, die Reiſenden ſind unverſehrt geblieben.
Der Materialſchaden iſt gering. Urſache Falſche Weichenſtellung infolge
Herausſallens eines Verbindungsbolzens.

Ende der Waldbrände in Nordamerika. Einer Kabelmeldung
aus Vancouver zufolge hat jetzt ein anhaltender Regen dem in
Britiſch-Columbien und anderen Diſtrikten des weſtlichen Amerika
wütenden großen Waldbrand einigermaßen ein Ende gemacht. Allein
in Britiſch-Columbien wird der angerichtete Schaden auf
mindeſtens 25 Millionen Dollar geſchätzt.

Eine Alpenſtadt in Flammen. Von einer ſchweren Brandkataſtrophe
iſt das allen Touriſten bekannte Alpenſtädtchen Gluru s im Vintſchgau
heimgeſucht worden. Dort brach am Donnerstag, wie das „B. T.“
meldet, ein Feuer aus, das durch den herrſchenden Wind raſch um ſich
griff und ſchließlich ſolche Dimenſionen annahm, daß die ganze Stadt,
die von einer alten Ringmauer umgeben iſt, in Gefahr ſchwebt, ein
Raub der Flammen zu werden.

Ein Dampfer geſunken. Nach Blättermeldungen aus Rio de Janeiro
iſt der engliſche Dampfer „Spartian Prince“ nach einem
Zuſammenſtoß an der Küſte von Ceara geſunken. Vierzehn
Matoſen werden vermißt.

Der Mordverſuch auf Major Dreyfus vor Gericht. Jm Prozeß
Grezori wurde nach einer Pariſer Meldung am Freitag das Urteil
gefälit. Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage; der
Angeklagte wurde freigeſprochen.

Die Choleragefahr. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. ecr., nach welcher
wegen des Auftretens der Cholera im ruſſiſchen Küſtengebiet des
Schwarzen und Aſowſchen Meeres und in Petersburg, die
aus den Häfen von Petersburg und Kronſtadt ſowie
aus den ruſſiſchen Häfen des Schwarzen und Aſowſchen
Meeres nach einem deutſchen Hafen kommenden Schiffe
und ihre Jnſaſſen bis auf weiteres vor der Zulaſſung zum freien
Verkehr ärztlich zu unterſuchen ſind. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt zu dem Auftreten der aſiatiſchen Cholera in Rußland,
die Cholera habe ſeit ihrem Auftreten in Aſtrachan am 24. Auguſt
eine große räumliche Ausbreitung erfahren, trotzdem ſei die Zahl
der Erkrankungen in Rußland bis jetzt in mäßigen Grenzen ge-
blieben. Das Blatt fährt dann fort: Seitens der deutſchen und
preußiſchen Behörden wird die Cholera in Rußland mit größter
Aufmerkſamkeit verfolgt. Am 5. September fand im Berliner
Kultusminiſterium unter Beteiligung von Kommiſſaren der reſſort-
mäßig beteiligten Reichsämter und preußiſchen Miniſterien eine
Beratung ſtatt, in der Uebereinſtimmung darüber beſtand, daß
alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen ſind, damit einem
evenktuellen Einbruch der Cholera in den öſtlichen Provinzen mit
Nachdruck entgegengetreten werden könne.
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Tödlicher Bannnſall. Jn Emsdetken ereigu et
ſchiverer Bauunfall dadurch, daß ein großer Geſimsſtein ſich ein
rüſt durchſchlug. Zwei Maurer fielen dabei vom Gerüſt das Ge

letzten ſich tödlich. rut und verMißglückter Tunnelban.
berger Ztg.“ mißglückte der Tunnelbau bei Forbach e
neuen Schwarzwaldſtrecke Weiſenbach-Klo ſter Reſt e
b ach. Wie üblich, wurde die Tunnelſtrecke von beide Den
eingeſchlagen und vorgetrieben. Die beiden Teilſtrecke
aber nicht in der Mitte zuſammen, ſondern ihre Achſen en
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italieniſchen Arbeiter treffen, der aus Rache einen Abſteg

verſetzt haben ſoll. einDas Reichsgericht verwarf die Reviſion des Bauhilfsarben
Bernhard Jmhof, der am 8. Juli vom Schwurgericht
Landgerichts I München wegen verſuchtere Erpreſſung, begg ocs
an dem Kommerzienrat Ludoviei, zu 10 Jahren Zuchthau,
10 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden war. Ferner verm
das Reichsgericht die Reviſion der Anna Hamm, die o
Schwurgericht Elberfeld am 11. Juli wegen Beihilfe bei der
mordung ihres Ehemanns in der Nacht zum 16. November
zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde.

Elektriſcher Bahnbetrieb in Rußland. Wie die Pet
Zeitung „Ruß“ meldet, findet Ende September in Peters o
eine Konferenz der Chefs der Eiſenbahnverwaltungen ſtatt
welcher über die Einführung des elektriſchen Betriebes auf d
Hauptlinien Petersburg Moskau--Charkow--Sewaſtopol, ferng
Petersburg Warſchau und Petersburg Wilna Kiew Odeſ

beraten werden ſoll. ha
Provinz Sachſen und Umgebung.
Alsleben a. S., 10. Sept. (Ueberlandzentr ale)

An unſer Elektrizitätswerk hat ſich auch Strenznang?
dorf angeſchloſſen und dem Vernehmen nach wird das ne
Beeſenlaublingen bald folgen, ſo daß das Wert eine
immer größere Ausdehnung gewinnen wird. Jn allen an
geſchloſſenen Ortſchaften arbeitet man in landwirtſchaftlichen
Betrieben mit der elektriſchen Kraft recht erfolgreich.

M. Elſterwerda, 10. Sept. (Aus Kirche und S ch ul e
Die diesjährige Kreis-Lehrerkonferenz, die unter Teilnahme
der Orts-Schulinſpektoren in dieſer Woche hier abgehalten
wurde, war die erſte, welche Herr Superintendent Steiner in
ſeiner neuen Eigenſchaft als Kreis-Schulinſpektor leitete. Er
legte ſeiner Begrüßungsanſprache die Worte 2. Kor. 3, 6 zu
grunde: Der Geiſt macht lebendig. Der hieſige Guſtav Adolf
Zweigverein wählte Herrn Superintendent Steiner zum Vor
ſitzenden, Herrn Bürgermeiſter Wil de zum Kaſſierer und
Herrn Rechnungsrat Bertram zum Schriftführer Das
Ephoralfeſt ſoll übernächſten Sonntag in Stolzenhain gefeiert
werden. Jn Oſchätzchen, wo die alte baufällige Kirche abge
brochen iſt und gänzlich neu aufgeführt wird, fand kürzlich in
feierlicher Weiſe die Grundſteinlegung ſtatt. Dabei wurde eine
längere in einer kupfernen Kapſel verſchloſſene Urkunde dem
Mauerwerk eingefügt.

Leipzig, 10. Sept. Die Leipziger Meſſe“.) Recht
zeitig zum Beginn der Michaelismeſſe erſchien im Modernen
Kunſtverlag Dr. Trenkler u. Co., Leipzig-Stötteritz, das 2. Heft
der von Dr. Pudor herausgegebenen Zeitſchrift „Die Leipziger
Meſſe“. Nicht eigentlich ein Heft, ſondern ein ganzes Buch liegt
vor uns, in Folio-Format im Umfange von 104 Seiten und
illuſtriert mit mehr als 300 Abbildungen. Faſt unüberſehbar,
aber wohl geordnet iſt die Fülle des textlichen und illuſtrativen
Materials, welches uns in dieſer glänzenden Publikation vorliegt.
Die 1. Abteilung behandelt „Spielwaren und Chriſtbaumſchmuck“.
Daran ſchließt ſich ein Artikel „Die Zukunft der Leipziger Meſſe“
von Dr. H. Pudor. Die 2. Abteilung behandelt „Keramik und
Glas“. Die 3. Abteilung behandelt die Metallwaren und Be-
leuchtungskörper, die nächſte die Goldſchmiede- und Bijouterie-
waren. Die 5. Abteilung beſpricht die Papier- und Lederwaren
und bringt an erſter Stelle einen feſſelnden Artikel über die
Entwicklung der Moden im Luxuspapiergewerbe. Eine weitere
Abteilung behandelt die Holzwaren und Möbel. letzte Ab-
teilung handelt von verſchiedenen Waren und bringt an erſter
Stelle einen reichilluſtrierten Artikel „Aeſthetiſches von der
Galanterie- und Gürtlerware“ von Dr. Heinrich Pudor. Der
Preis des Heftes ſtellt ſich auf 2 Mk.

Letzte Telegramme.
Straßburg, 12. Sept. Der Kaiſer richtete vor ſeiner

Abreiſe aus Urville Erlaſſe an den Statthalter, in
denen er für die ihm und der Kaiſerin in Metz und Straß-
burg entgegengebrachten Beweiſe der Ergebenheit und der von
patriotiſchem Geiſte getragenen Begrüßung dankt, ſeine Freude
ausſpricht, bei den Paraden zahlreiche Abordnungen von Krieger
vereinen erblickt zu haben und dankbar anerkennt, daß die
Truppen trotz der erheblich geſteigerten Einquartierungslaſten
überall entgegenkommende Aufnahme gefunden haben.

Berlin, 12. Sept. Korvettenkapitän v. Keyſerlingk
iſt zum Militärattachee für die nordiſchen
Reiche mit dem Sitz in Petersburg ernannt worden.

Berlin, 12. Sept. Das lenkbare M ilitä re
Luftſchiff trat geſtern abend 1022 Uhr eine Nacht-
dauerfahrt an, fuhr zunächſt gegen Wind weſtwärts,
bog dann nach Steuerbord ab und ſchlug ſchließlich die

Richtung nach Norden ein. rBerlin, 12. Sept. Heute mittag beginnen die kom
miſſariſchen Beratungen über die Verwal
tungsreformen unter dem Vorſitze des Unterſtaaks
ſekretärs Holz im Miniſterium des Jnnern.

Berlin, 12. Sept. Direktor Hagenbe ck wurde
geſtern durch einen Bären bei dem Dreſurakt h
Rutſchbhahn am Unterleib verletzt. Lebensgefahr
beſteht nicht.

Braunſchweig, 11. Sept.

Die
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(Reichstagserſab-
wahl.) Bis 1054 Uhr waren gezählt für Kleye Wer nia
nationale Parteien) 10 318, für Dedekind (Welfe) 5660 un
für Rieke (Soz.) 6333 Stimmen. Das Ergebnis aus einigen
kleinen Orten ſteht noch aus, doch iſt Stichwahl zwiſchen
Kleye und Rieke ſicher.

Aachen, 11. Sept. Prinzeſſin Lui
hat ſich zu einem längeren Aufentha t in en
entſchloſſen. Sie benachrichtigte hiervon den deutſche
Kaiſer und erhielt ein liebenswürdiges Antwortſchreiben

Köln, 11. Sept. Die Eiſenbahnverwalt nhat bei den Felten und Guillaume-Lahmeyerwere
58Akkumulator-Doppelwagenbeſtellt. Je
Wagen ſoll Raum für 100 Perſonen haben. hgti

Rom, 11. Sept. Ludwig Seitz, Direktor der va
kaniſchen Gärten, iſt geſtorben. daß deKonſtantinopel, 11. Sept. Die Gerüchte, daß
Sultan unpäßlich ſei, bleiben unbeſt ä tig t. S
Sultan hat heute einen Selamlik abgehalten. zritiſe

New-York, 11. Sept. Auf Grand Turk Hrn
Weſtindien) richtete ein Orkan große Verheerun I
an. Die Straßen gleichen Trümmerhaufen. Eine Anz
Menſchen iſt umgekommen.

ſe von Belgien
Aachen
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Ski-Verband wird ſeine diesjährige Ver-

treterverſammlung am 3. und 4. Oktober in München abhalten.
Deutſch nationaler Handlungsgehilfen Verband. Der

Gau SachſenAnhalt des Deutſch nationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes, in 49 Ortsgruppen 4700 Mitglieder umfaſſend, hatte
ſeine zweite diesjährige Tagung zum 6. September nach Qued
l inburg einberufen. Vertreten waren 45 Ortsgruppen. Aus
den Berichten des Gauvorſtandes ging hervor, daß in den Orts-
gruppen auf allen Gebieten der Vereinstätigkeit, beſonders auch
in ſozialer Beziehung, rege und erfolgreiche Arbeit geleiſtet
worden iſt. Sowohl der Verband wie der Gau hat eine erhöhte
Mitgliederzahl aufzuweiſen. Der Gau verhandelte über die
Förderung der beruflichen Bildung unter den An
geſtellten. Es wurde beſchloſſen, im Winterhalbjahr in jeder
Ortsgruppe Unterrichtskurſe einzurichten und womöglich ſolche
Gehilfen, die durch die Praxis vollſtändige Beherrſchung eines
beſtimmten Zweiges des kaufmänniſchen Wiſſens erworben haben,
als Lehrer zu gewinnen. Jn einem beſonderen Vortrag wurden
die erheblichen Verbeſſerungen der Verbandskranken-
kaſſe erörtert. Die Ende Juni abgehaltene Generalverſamm-
lung hatte beſchloſſen, die Familienverſicherung, die Ausdehnung
der Freizügigkeit über ganz Europa und Schaffung einer neuen
Klaſſe mit erheblich verbeſſerten Leiſtungen einzuführen. An
der behördlichen Genehmigung iſt nicht zu zweifeln die Deutſch
nationale Kranken- und Begräbniskaſſe iſt dann die erſte, die
ihren Mitgliedern auch außerhalb des Deutſchen Reiches helfend
und unterſtützend zur Seite ſteht. Als Ort des nächſten Gau-
tags, der im April 1909 ſtattfindet, wurde Stendal gewählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Die Jnſchriften auf dem Wißmann-Denkmal für Dar

esſalam (in Arabiſch und Sugheli) ſind dem Verſtändnis der
betreffenden künftigen Denkmalsbetrachter angepaßt. Die deutſche
Ueberſetzung des von Prof. Velten verfaßten ſuaheliſchen
Spruches lautet:

„Gouverneur von Wißmann,
Unſer Herr in früherer Zeit,
Er hat die Küſte beruhigt
Und uns auf den rechten Weg gewieſen.
Unſer Sultan war Wißmann,
Der mit dem vierzigfachen Verſtande,
Er war ein Mann des Vertrauens,
Wir liebten ihn alle zuſammen.
Er iſt nicht mehr in der Welt,
Der Beſitzer der Tapferkeit im Kriege.
Schaut hin auf den Gedenkſtein,
Damit Jhr Euch an ihn erinnert!“

Die arabiſche Jnſchrift ſtammt von Profeſſor Lippert,
ſie lautet in unſerer Sprache: „Erinnerung an Hermann
Wißmann, den berühmten afrikaniſchen Erforſcher, den Be-
gründer der Deutſch-Oſt afrikaniſchen Kolonie. Gott ſei ihm
gnädig! Amen.“

he. Für den Jnternationalen Tuberkuloſekongreß in
Waſhington iſt ſoeben das Programm eingetroffen. Vor-
geſehen ſind zwei Plenarſitzungen: Montag, den 28. September,
und Sonnabend, den 3. Oktober. Präſident Rooſevelt be-
abſichtigt den Kongreß zu eröffnen und den Vorſitz in der erſten
Plenarſitzung zu führen. Jeder der ſieben Sektionen hält täg-
lich mit Ausnahme der Plenarſitzungstage 2 Sitzungen ab. Jn
Verbindung mit dem Kongreß werden in Waſhington und ande-
ren Städten von namhaften Perſönlichkeiten eine Reihe von Vor
trägen gehalten werden.

Böcklins Toteninſel als Vergnügungsſtätte. Faſt un-
bemerkt iſt in den letzten Wochen ein Jnſerat durch deutſche
Zeitungen gegangen, durch das Kapitaliſten geſucht wurden, um
Böcklins Toteninſel, griechiſch „Ponteconiſſi“, bei Korfu,
ächſt Achilleion der hauptſächlichſte Ausflugsort, zu einem Ver

znügungslokal erſten Ranges auszugeſtalten“. Auf jeden
Menſchen mit künſtleriſchem und landſchaftlichem Empfinden
muß die Nachricht wie ein Fauſtſchlag wirken. Leider hat die in
Deutſchland gegründete Vereinigung zum Schutze der Landſchaft
dort unten keinen Einfluß. Niemand kann dem ſchändlichen
Schacher wehren, der hier mit dem Namen Böcklins getrieben
wird. Nichts bleibt uns als der fromme Wunſch: möge der
Pleitegeier um die Felſen von Ponteconiſſi kreiſen.

Landwirtſchaftliches.
Den amtlichen Bekanntmachungen der Land-

wirtſchaftskammer entnehmen wir folgendes. Die Zentral-
Geflügelzuchtanſtalt Halle a. S.- Cröllwitz hat junge
kräftige Peking- und Ailesbury-Enten zur Zucht abzugeben. Be-
ſtellungen ſind direkt an die Anſtalt zu richten. Sie kauft außer
dem jedes Quunlum diesjährigen Futterweizen. Be
muſterte Angebote mit Angabe des Preiſes und der lieferbaren
Menge ſind direkt an die Anſtalt zu richten. Donnerstag,
den 15. Oktober, mittags 1 Uhr, findet im Gaſthof „Brauner
Hirſch in Magdeburg-Sudenburg, Halberſtädterſtraße 75,
eine Prämiierung von zweijährigen Privat-
hengſten ſtatt, bei der Voran geldpreiſe zur Verteilung ge-
langen. Die Anmeldungen ſind durch den Hengſtbeſitzer
bis zum 30. September 1908 bei der Landwirtſchaftskammer
zu Halle a. S, zu bewirken, wo auch weitere Auskunft über die
Prämiierungs Beſtimmungen erteilt wird.

Heer und Marine.
(Fortſetzung aus der Beilage.)

Zu Gen.-Aerzten befördert: die Gen.-Oberärzte: Dr. v.
Jlberg, Leibarzt, Div.-Arzt der 1. Garde-Div., unter Belaſſung in
dem Verhältnis als Leibarzt des Kaiſers und Ernennung zum
Korpsarzt des Gardekorps, Dr. Keitel bei der Landw.-Jnſp.
Berlin, unter Ernennung zum Korpsarzt des 6. Armeekorps,

Dr. Paalzow, beauftragt mit der Wahrnehmung der Stelle
eines Abteil.-Chefs bei der Medizinal-Abteil. des Kriegsmini-
ſteriums, unter Ernennung zum Abteil.-Chef bei dieſer Abteil.

x Dr. Steinhauſen, Gen.-Oberarzt und Div.-Arzt der 34.
Div., zum überzähl. Gen.-Arzt befördert. Dr. Hoffmann, Ober
ſtabs und Regts.-Arzt des Füſ.-Regts. 90, unter Beförderung zum
Gen.-Oberarzt zum Div.-Arzt der 20. Div. ernannt. Dr.
Schultzen, Oberſtabsarzt und Referent in der Medizinal- Abteil.
des Kriegsminiſteriums, zum überzähl. Gen.-Oberarzt befördert.

Dr. Schulz, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 159,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Oberſtabs-
ärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte: x Dr. Schlubach des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 72, bei dem Feldart.-Regt. 1, Dr. Krauſe des
3. Bats. Jnf.-Regts. 25, bei dem Ulan.-Regt. 12, Dr. Protzek des
3. Bats. Jnf.-Regts. 77, bei dem Fußart.-Regt. 11, x Dr. Pfeiffer
des 1. Bats. Jnf.-Regts. 14, bei dem Jnf.-Regt. 131, Dr. Lam-
bertz des 3. Bats. Jnf.-Regts. 16, bei dem Jnf.-Regt. 135.

Zu Oberſtabsärzten befördert: die Stabs- und Bats.-Aerzte:
Dr. Floeck des J. Bats. Fußart.-Regts. 7; derſelbe iſt mit dem

1. Ofttober 1908 zum Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 173 ernannt,
Dr. Gracßner des 2. Bats. Jnf.-Regts. 135, unter Ernennung

zum Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 30; zugleich iſt derſelbe zur Aka
demie für praktiſche Medizin in Köln kommandiert.

Zu Bats.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu
ärzien: die Oberärzte: Dr. Rommel beim Militär-Reitinſtitut,
bei dem Füſ.-Bat. des Gren.-Regts. 3, Zöllner beim Pion.-Bat.
Rr. 19, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 135, Dr. Gruner beim
TrainBat. 1, bei dem 1. Bat. Jnf.-Regts. 14.

Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte: Kalenbach beim
änf.-Regt. 112, bei der Unteroff.-Schule in Biebrich, Dr. Berger
beim Feldart. Regt. 51; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1908 zum
Bats. Arzt des 1. Bats. Fußart.«Kegts. 7 ernannt.

Stabs

Dr. Kühnel, Oberarzt beim TrainBat. 5, zum Stabs-
arzt, vorläufig ohne Patent, befördert und zum Bats.-Arzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 58 ernannt.
J Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.Aerzte: x Mahr beim
Feldart.-Regt. 19, Chriſtian beim Leib Huſ.Regt. 2.

Zu Aſſiſt.Aerzten befördert: die Unterärzte: x Brock-
mann beim Telegr. Bckt. 2, unter Verſetzung zum Drag.Regt. 2,

Klein beim Jnf. Regt. 64, Seidel beim Fußart.Regt. 5,
Dr. Kathen beim Huſ.Regt. 15, von Heuß beim Jnf.

Regt. 96, Dr. Jürgens beim Jnf.-Regt. 131, x Groth beim
Gren.Regt. 6.

Verſetzt: Dr. Muſehold, Gen.-Oberarzt und Referent in
der Medizinal-Abteil. des Kriegsminiſteriums, in die Gen.
Oberarztſtelle bei der Landw.Jnſp. Berlin, Dr. Steuber,
Gen.Oberarzt und Div.-Arzt der 20. Div., zur 1. GardeDiv.;
die Oberſtabs und Regts.-Aerzte: Dr. Metſch des Hüſ.
Regts. 4, zum Gren.- Regt. 5, x Dr. Matſchke des Gren.-Regts.
Nr. 5, zum Huſ, Regt. 4, Dr. Boeck des Feldart.-Regts. 1,
zum Jnf.-Regt. 24, T Dr. Müller des Jnf.-Regts. 30, zum
Feldart. Regt. 73, Dr. Niehues des 3. Garde-Feldart.Regts.,
als Referent zur Medizinal-Abteil. des Kriegsminiſteriums,

Dr. Ricke des Jnf.-Regts. 173, mit dem 1. Oktober 1908 zum
JägerRegt. zu Pferde 5, Dr. Vollrath des Ulan.Regts. 12,
zum Füſ.Regt. 90, Dr. Ferber des Fußart.-Regts. 11, unter
Enthebung von dem Kommando beim Kadettenhauſe in Plön,
zum 3. Garde-Feldart.Regt. die Stabsärzte: Dr. Otto beim
Kadettenhauſe in Plön, unter Enthebung von dem Kommando
beim Fußart.-Regt. 11, als Bats.-Arzt zum 2. Bat. Fußart.
Regts. 4, Dr. Brunner bei der Unteroff.-Schule in Biebrich,
als Bats.Arzt zum 3. Bat. Jnf.Regts. 25, Dr. Morgenroth
beim Jnf. Regt. 68, mit dem 1. Oktober 1908 als Bats. Arzt
zum 2. Pion. Bat. 24; die Stabsärzte an der Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen: Dr. Her-
ford, als Bats. Arzt zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 167, Dr. Hölker,
zum Kadettenhauſe in Plön, x Dr. Oſterroht, Stabs- und
Abteil. Arzt der reitenden Abteil. Feldart.Regts. 8, als Bats.
Arzt zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 74; die Stabs- und Bats.-Aerzte:

Dr. Wendler des 3. Bats. Jnf.Regts. 74, zum 3. Bat. Jnf.
Regts. 77, Dr. Boether des 2. Bats. Jnf.-Regts. 167, zum
2. Bat. Jnf.Regts. 72, Dr. Junius des 2. Bats. Fußart.
Regts. 4, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 16, Dr. Bardey des Füſ.
Bats. des Gren.-Regts. 3, als Abteil.-Arzt zur reitenden Abteil.
Feldart.Regts. 8, Dr. Collmann des 2. Bats. Jnf.-Regts. 84,
und Dr. Höft des 2. Bats. Jnf.Regts. 58 zur Kaiſer Wil
helms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen; die
Oberärzte: Dr. Dreiſt bei der Unteroff.-Vorſchule in Neu-
breiſach zum Füſ.Regt. 80, x Dr. Bochalli beim Jnf.- Regt. 51,
zur Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach, Falk beim Jnf.-Regt.
Nr. 93, zum TrainBat. 1, Barckhauſen, Aſſiſt.-Arzt beim
Feldart.Regt. 10, zum Milit.-Reitinſtitut.

Mit dem 1. Oktober 1908 verſetzt: die Oberärzte: Dr.
Karrenſtein beim Jnf. Regt. 76, zum 1. Garde-Feldart.-Regt.,
x Dr. Hartwich beim Jäger-Bat. 5, zum Jnf.-Regt. 28

Günther beim Jnf.-Regt. 28, zum Feldart.-Regt. 14, Dr.
Haeniſch beim Pion.-Bat. 2, zum Jnf. Regt. 57, vom Hövel
beim Drag. Regt. 15, zum Feldart. Regt. 51.

Angeſtellt: die Oberärzte der Reſ.: Dr. Hadlich
(Weimar), als Oberarzt mit Patent vom 3. November 1907
beim Jnf.-Regt. 81, Dr. Köbrich (1I1II Berlin), als Oberarzt,
vorläufig ohne Patent, beim Jnf.-Regt. 53. Dr. Rochs, Gen.
Arzt und Jnſpekteur der 1. Sanitäts-Jnſp., in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſicer und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disſp. geſtellt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs-
und Regts.-Aerzten: Dr. Schiefer des Jnf.-Regts. 135,

Dr. Baege des Feldart.-Regts. 73, Dr. Müller des Jnf.
Regts. 24, Dr. Franz des Jnf.-Regts. 131. x Schönrock,
Aſſiſt.-Arzt beim Jnf. Regt. 17, auf ſein Geſuch zu den Sanitäts
offizieren der Landw. 1. Aufgebots übergeführt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: Zu Oberärzten:
die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Hamann (Halle a. S.), Faber
(Halberſtadt), x Dr. Meyfarth (Eiſenach). Zum Aſſiſt.-Arzt:
der Unterarzt der Reſ.: Dr. Staeps (Weimar).

Der Abſchied bewilligt: dem Oberarzt der Landw. 2.
gebots Dr. Bicber (Gotha).

Börſen- und Handelsteil.
y. Jnſolvent. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus NewYork

meldet, iſt die Booth Company (Fiſchkonſerven) in Chicago
inſolvent. Die Paſſiven werden mit fünf Millionen
Dollars an gegeben.

A. Produikten- nud Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 11. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Weſtern ſchwim. 2221 Hardwinter II
Aug./ Sept. 226 Roſafé 78 kg ſchwim. 2339 AC, Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchw. 2312 Aug. Sept. 2283 A, Blueſtem loko 227
Donau 77/78 kg 3 prompt 2242 Ulka 9 Pud 30 prompt 2281

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häſen Sept. 196 C
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 131 lad. gelad.
130 Sept. 130 Okt. 130 A. Mai 8: La Plata ſchwim.
153 Aug. Sept. -Sept. Okt. 152 A.

Berlin, 11. Sept. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
198,00 bis 199,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember

bis A. Roggen inländ. 171,00 172,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, Oktober bis Dez. A. Hafermärk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 173,00 bis
181,00 mittel 166,00 172,00 AC, gering 160,00 165,00 ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed. bis

runder 162 169 C. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 162,00 168,00 gute 169,00 180,00 A.
ruſiſche und Donau leichte 142,00 145,00 A. ſchwere 146 158
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178- 192 Taubenerbſen 193-212 kleine Kocherbſen

Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße A. ab Bahn Liuſen A. ab Bahn.
Weizenmehl 00 25,50--29,00 A. Rogſenmehl 0 und 1 21,70 bis
24,20 Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 198,00 200,00 A. ab Bahn,
Septbr. 202,50--203,090 202,25 Dezember 202,75--203,25 bis
208,00 Dezember 204,25--204,50 204,00 Mai 207,75 bis
208,25 A. Roggen inländ. 171,00 172,00 A. ab Bahn, Septbr.
174,25--173,50 Oktober 177,00 176,75--177,00 Dezember
179,50 1680,00 179,50 Mai 183,75 184,00 Hafer, Sep-
tember 161,50 Ac., Oktober 183,75 Dezember 166,00 Mai
169,00 Weizenmehl 00 25,50 29,00 Roggenmehl 0 und 1
21,70--24,20 Oktober 22,25 A. Rüböl Oktober 64,50 64,10
Dezember 63,70--63,50 Mai 59,90 59,80 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 11. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
202,25, Dez. 204,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 161,60, Sept. 163, 5.
Chicago Northern J Spring, Sept. 151,40, Dez. 150,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 168,60. Paris Lieferungsware Sept. 189,20.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 193,00. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 169,30. Roggen: Berlin 712 gr. Sept, 173,50,
Dez. 179,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 161,50, Dez. 166,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 133,00. Buenos

M.
Auf

Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 106,80.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 11. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Patrtien,
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſ chinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 C Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren Roggentroh

A. Weizenſtroh A.
Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,90 in einzelnen Fuhren 3,25 gute ſremde Sorten bei
Partien: 2,60 AC, in einzelnen Fuhren: 2,85

Kl eeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häüäckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90 4.

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Braunſchweig, 11. Septbr. (Originalbericht von Quenſell

3 Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 62 000 Ztr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. Sept. Kartoſſelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk,
Spiritus.

Nordhauſen, 11. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 11. September. Spiritus ſeſt, Sept. 28 G.,
Sept.Okt. 28 G., Okt.-Nov. 28 G.

Paris, 11. Sept. Spiritus ruhig, Sept. 43,00, Okt. 37,00
Jan.April 37,75, Mai-Aug. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 11. September. Rübböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 11. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam 11. Sept. Leind! behauptet, loko 23,

23, Okt.Dezbr. 227 Jan.April 228/, MaiAuguſt 22
Paris, 11. Sept. Rüböl ruhig, Sept. 78,00, Okt. 77,50,

Nov.Dez. 76,75, Jan.April 73,75.
Zucker.

W. Hamburg, 11. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 887
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Septbr. 19,25, per Oktober 19,20, per Dezbr. 19,25, per März 19,60
per Mai 19,85, per Auguſt 20,15. Tendenz: ſtetig.

W. London, 11. Sept. 960 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben- Rohzucker September ruhig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Sept. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 291 G., Dezember 291 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 11. Sept. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 34.

Havre, 11. Sept. Kaſſee.
42,25, Dez. 40,75, März 39,50, Mai 39,25.

W. Rio de Janeiro, 10. Sept. Kaffee
Rio, 84 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. JBremen, 11. September. Baumwolle, ruhig, ſletig, Upland
middling loko 50 Pfg.

Antwerpen, 11. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
4,721 Käufer, Auguſt 4,50 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 11. Septbr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 5,03,
per Sept.Okt. 4,84, per Okt.Nov. 4,78, per Nov.Dez. 4,73, per
Dez.Jan. 4,70, per Jan.Febr. 4,70, per Febr.März 4,71, per März
April 4,72, per April-Mai 4,73, MaiJuni 4,74.

Petroleum
Hamburg, 11. September. Petroleum feſt, Standard white

lofo 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 11. Septbr. Bancazinn flau, loco 80
London, 11. Sept. Silber 2318/6 Lſtrl., ChiliKupfer 608/ Lſtrl.,

per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei, ſpan., 138/16 Lſtrl,, engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)0 dec 11. Sept. Auftrieb: 1705 Stück Rind-
vieh, 176 Kälber, Milchkühe 667, Zugochſen 331, Bullen 104, Jungvieh
603 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft mittelmäßig Jungvieh
ſchleppend beſte Ware über Notiz Preiſe unverändert. Es wurden ge
zahlt für: A. Milchkühe und hochtragendeKühe: a) t bis
8 Jahre alte Primakühe 420 bis 480 I. Qualität, gute
ſchwere 330 410 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
320 III. Qualität, leichte 170-240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 265--345 II. Qual., mittelſchwere
160——255 e) tragende Färſen 220—-370 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 44—46 II. Qualität 40—43 III. Qualität 35
bis 39 Pinzgauer I. Qual. 43--45 II. Qual. 39--42
III. Qual. 34——38 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 45—45 II. Qual. 39—42 III. Qual.
34——38 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. 32——36 II. Qual. 27--31 M.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380 550
Simmenthaler 450-580 Schafböcke 90--200

Magdeburg, 11. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 88 Rinder, 97 Kälber, 95 Schafvieh
uſw., 983 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 38--40, 0. 3436, D. A. Bullen: A.35-—37, C. 31 34, D. 28 30 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. O. 28-30, D. 24--27, E. 20 23 Kälber:

Good average Santos September
Tendenz: ſchwach behauptet.

Zufuhr 14000 Sack in

bis 40, B. 33—36, 0. 28-30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 66--67, B. 63 65, C. 58 62, D. 50 60 Verlauf und
Tendenz: mittelmäßig.

Schafe, Schweine,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 11. Septbr. Roter Winter-Weizen loko 104 per

Sept 1055 per Dez. 1058/, per Mai 1078 per Juli
Mais per Sept. 89, per Dez. 80 per Mai 76 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11. Septbr. Weizen per Sept. 978/ per Dez. 97
Mais per Dezember 69

Credit Balances at Oil City 178.

Brothers 10,60.

Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Oktober

A. B. 40--48, 0. 30 38, D. Schafe: A. 38
Ueberſtand: Rinder, Kälber,

W. NewYork, 11. Septbr. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.

W. New-York, 11. Septbr. Schmalz Weſlernſteam 10,40, Rohe und

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebenslebenz;
für Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

rktiven Heer e. Urville, den 9. September 1908.
Zu überzähl. Hauptleuten befördert: Hartog, charakteriſ.

Hauptm. im Jnf.Regt. 66, kommandiert nach Japan; die
Oberlts.: Niepold im Gren.Regt. 9, Heuduck im Jnf.-Regt.
Nr. 14, Schirmer im Jnf.Regt. 19, x BVorcherdt im Jnf.-
Regt. 21, x v. der Schulenburg im Jnf.-Regt. 27, unter Be
laſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloß
garde-Komp. bis Ende September 1909, v. Walcke-Schuldt
im Jnf.Regt. 31, Kreiner im Jnf. Regt. 32, dieſer unter
Verſetzung in die Maſchinengewehr Abteil. 6, x Süß im Jnf.
Regt. 42, v. Wickede im Jnf.Regt. 49, Braß im Jnf.
Regt. 50, dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 32,
x Patermann, Winter im Jnf.-Regt. 56, v. Arnim im
Jnf.-Regt. 60, v. Collani im Jnf. Regt. 64, Niemöller
im Jnf.-Regt. 69, Muencke, Prael im Jnf.-Regt. 70,x Zander im Jnf. Regt. 75, dieſer unter Verſetzung in das
Inf.Regt. 72, v. Delius im Jnf.Regt. 76, derſelbe iſt mit
dem 1. Oktober 1908 zum Komp.Chef ernannt, Behr im Jnf.
Regt. 78, Schmidt im Füſ.Regt. 80, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 55, Melms im Jnf.-Regt. 82, Neuhof
im Jnf. Regt. 83, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim General
kommando des 15. Armeekorps, unter Belaſſung in dieſem Kom
mando und Verſetzung in das Jnf.-Regt. 167, Hellwig im
Inf.Regt. 85, Kreker im Jnf. Regt. 88, Wantke in dem-
ſelben Regt. dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 29,
x Behrens im Jnf. Regt. 96, dieſer iſt mit dem 1. Oktober 1908
zum Komp. Chef ernannt, Koeppen im Jnf. Regt. 112,
x Eckert im Jnf.Regt. 114, x Krüger in demſelben Regt., dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 169, Florian im Jnf.-Regt.
Nr. 114, dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 170, Poly
im Jnf.-Regt. 116, Waitz (Maximilian) im Jnf.-Regt. 129,
derſelbe iſt in das Jnf.Regt. 66 verſetzt und mit dem 1. Oktober
1908 zum Komp.-Chef ernannt, Velde im Jnf.-Regt. 135;
derſelbe iſt in das Jnf.Regt. 99 verſetzt und mit dem 1. Oktober
1908 zum Komp.-Chef ernannt, Schwab im Jnf.- Regt. 136,
unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 15, Gluszezewski im Jnf.
Regt. 141, Güttich im Jnf. Regt. 142, unter Enthebung von
dem Kommando als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in An
klam; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1908 zum Komp.Chef er
nannt, Wilke im Jnf.-Regt. 154, Weidenhammer im Jnf.-
Regt. 166, Staubeſand in demſelben Regt., dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.Regt. 118, Trapp im Jnf. Regt. 176,
unter Belaſſung in dem Kommando als Aſſiſt. bei der Gewehr
Prüfungskommiſſion und Verſetzung in das Jnf. Regt. 141,

v. Alvensleben im Jäger-Bat. 3, Ulrichs im Jäger-Bat. 4,
x Schwarz, Lehre an der Militär-Turnanſtalt, Endell,
Komp. Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
zur Disp. und Bezirksoffizieren: v. Hirſch beim Landw.-Bezirk
Croſſen, Müller beim Landw.Bezirk Kreuzburg. Meiſe,
Oberlt. im Gren.Regt. 9, der Charakter als Hauptm. verliehen
und in das Jnf.-Regt. 61, Scherer, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 169, als Komp.-Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Jülich,
verſetzt. x v. Houwald, Oberlt. im Jnf. Regt. 96, mit dem
30. September 1908 vom Kommando zur Dienſtleiſtung beim
ReichsKolonialamt enthoben.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Frhr. v. Uslar-Gleichen
im Garde-Gren.-Regt. 1, v. Kühlewein im Garde-Gren.-Regt,
Nr. 2, v. Schickfus u. Neudorff im GardeFüſ.Regt., Frhr.
v. Boenigk, Frhr. v. Hammerſtein-Equord, x v. Niebelſchütz
(Ernſt) im 3. Garde-Regt. zu Fuß, v. Liſt, v. Knobels-
dorffBrenkenhoff im 4. Garde Regt. zu Fuß, x v. Vock im
5. GardeRegt. zu Fuß, v. Heſſe im GardeGren.- Regt. 5,
x v. Seebach im Gren. Regt. 1, x v. Koſchembahr im Gren.
Regt. 7, v. Gillhauſſen im Jnf.-Regt. 13, kommandiert als
IJnſp. Offizier an der Kriegsſchüle in Hannover, Gynz von
Rekowski im Jnf. Regt. 16, kommandiert bei der MilikärJntend.,

Meyer im Jnf. Regt. 16, v. Rheinbaben im Jnf.Regt. 24,
v. Kalckreuth im Jnf. Regt. 30, v. Heineccius, x Witt-

hauer, Greverus im Füſ. Regt. 36, Hellmich im Jnf.Regt.
Nr. 42, Hetſchko im Jnf. Regt. 49, Fliegel im Jnf.-Regt.
Nr. 50, Rösler im Jnf. Regt. 52, Deiters im Jnf. Regt.
Nr. 67, Groß im Jnf.-Regt. 72, Mylius im Jnf. Regt. 75,

Uffelmann, Mooyer im Jnf.-Regt. 76, Kriegsheim,
v. Rundſtedt im Füſ.-Regt. 80, v. Könemann, Winsloe

im Gren.Regtk. 89, Schnridt im Jnf.- Regt. *96, x Fuß im
Jnf. Regt. 99, Baader im Jnf. Regt. 114, v. Stülpnagel
(Joachim) im LeibgardeJnf.- Regt. 115, x v. Selaſinsky im
Jnf.-Leib-Regt. 117, Anger im Jnf.- Regt. 118, kommandiert
als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in Danzig, Heider im
Inf.-Regt. 131, kommandiert als Jnſp. Offizier an der Kriegs
ſchule in Metz, v. Kleiſt im Königs-Jnf.- Regt. 145, x Becker
im Jnf. Regt. 147, x Schwendig im Jnf.- Regt. 152, von
Schlegell im Jnf.-Regt. 153, x Rottok im Jnf.-Regt. 155,

Haehnelt im Jnf.- Regt. 157, kommandiert als Jnſp.-Offizier
an der Kriegsſchule in Anklam, Roeſe im Jnf.- Regt. 164,

v. Kortzfleiſch im Jäger-Bat. 4, Crelinger im Jäger-Bat.
Nr. 8, Steinmann, Militärlehrer an der Haupt-Kadetten-
anſtalt, Schaible, Erzieher am Kadettenhauſe in Karlsruhe;
derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1908 als Erzieher zur Haupt-
Kadettenanſtalt verſetzt, x Leutwein, Rau, Maurer im
Oſtaſiat. Detachement.

Zum Beſuch des Seminars für Orientaliſche Sprachen nach
Berlin kommandiert: König, Oberlt. im Jnf.-Regt. 136,

Baum, Lt. im Füſ.Regt. 38, Schulz, Lt. im Jnf. Regt. 98,
vom 15. Oktober 1908 bis auf weiteres, Rabe v. Pappen-

heim, Oberlt. im 2. GardeRegt. zu Fuß, Solger, Oberlt. im
IJnf.Regt. 44, vom 15. Oktober 1908 vis zum 31. März 1909.

Frhr. Hiller v. Gaertringen, Lt. im Jnf.Regt. 94, in
dem Kommando als militäriſcher Erzieher an der Ritterakademie
in Liegnitz bis zum 30. September 1909 belaſſen, Reith, Lt.
in der Maſchinengewehr- Abteil. 3, vom 1. Oktober 1908 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Huſ.Regt. 17, v. Klaß, Lt.
im JägerBat. 6, vom 1. Oktober 1908 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Feldart. Regt. 42, kommandiert.

Verſetzt: die Lts.: x Roſenbaum im Füſ.-Regt. 37 unter
Beförderung zum Oberlt. ohne Patent mit einem Dienſtalter
vom 11. September 1907 in das EiſenbahnRegt. 3, von
Bernhardi im Jnf.-Regt. 26, in das Jnf. Regt. 84, Würth
KJoſeph) im Jnf.-Regt. 111, in das Jnf.Regt. 175, Budig,

Mielke, Grunau im Jnf.Regt. 128, in das Jnf. Regt. 176,
v. r richan in der Maſchinengewehr Abteil. 9, in das Jäger

Vat.
o Frhr. v. Schacky auf Schönfeld, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 50, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Gren.-Regt. 11,
a Lt. mit Patent vom 5. November 1901 im letztgenannten
Regt. angeſtellt. x v. Brietzke, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(J Berlin), früher im Jnf.-Regt. 163, vom 1. Oktober 1908 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 59 kommandiert;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 4. März
1901 datiert anzuſehen.

Vom 1. Oktober 1908 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
bei der Jnf.Schießſchule kommandiert: v. Altrock, Hauptm.
Führer der Maſchinengewehr Abteil. 6, Schotte, Oberlt, im
Inf.«Regt. 97, Evmann, Oberlt. im Füſ.Regt. 90, von
Kahlden (Kurt), Lt. im Gren.Regt. 6.
gree:c Krick, Lt. im Jnf. Regt. 161, von dem Kommando als
Aſſiſt. bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion mit Ende September
1908 enthoben.

zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, vom
1. Oktober 1908 ab als Aſſiſt. zu dieſer Kommiſſion kommandiert.

Vom 1. Oktober 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion kommandiert: Klinge,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 23, Buſch, Oberlt. im Jnf.- Regt. 130,

Dallmer, Lt. im Jäger-Bat. 10.
Torgany, Oberſt und Kommandeur der 37. Kav.-Brig.,

mit dem 1. Oktober 1908 in gleicher Eigenſchaft zu der zu er
richtenden 39. Kav.Brig. verſetzt. v. Platen, Oberſt und
Kommandeur des Drag.-Regts. 1, mit dem 1. Oktober 1908 zum
Kommandeur der 37. Kav.-Brig. ernannt.

Zu Kommandeuren der betreffenden Brigaden
Oberſten: Frhr. v. Holler, beauftragt mit der
4. Kav.-Brig., v. Bernuth, beauftragt mit der Führung der
29. Kav.-Brig., v. Boddien, beauftragt mit der Führung der
3. Garde-Kav.-Brig., Frhr. v. der Goltz, beauftragt mit der
Führung der 19. Kav.-Brig., Gr. v. Pfeil u. Klein-Ellguth,
beauftragt mit der Führung der 11. Kav.-Brig., x v. Kroſigk,
beauftragt mit der Führung der 18. Kav.-Brig., x v. Meyer, be
auftragt mit der Führung der 20. Kav.-Brigade.

x v. Heyden, Oberſtlt. beim Stabe des Huſ.-Regkts. 11, zum
Kommandeur des Jäger-Regts. zu Pferde 3 ernannt. Seul,
Major im Huf.-Regt. 11, unter Enthebung von der Stellung als
Eskadr.-Chef zum Stabe des Regts. übergetreten.

Zu Kommandeuren der betreffenden Regimenter ernannt:
die Oberſtlts.: x Weidlich, beauftragt mit der Führung des
Drag.-Regts. 10, Saenger, beauftragt mit der Führung des
Jäger-Regts zu Pferde 4, x Bopp, württemberg. Major, beauf-
tragt mit der Führung des Drag.-Regts. 7.

v. Glaſenapp, Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 16,
mit dem 1. Oktober 1908 zum Kommandeur des Drag.-Regts. 1
ernannt. Frhr. v. Maltzahn, Major und Eskadr.-Chef im
Ulan.-Regt. 9, mit dem 1. Oktober 1908 zum Stabe des Ulan.-
Regts. 16 verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren und
Eskadr.-Chefs: x Gr. v. Kanitz im Garde-Kür.-Regt., x Ritter
und Edler v. Loeßl im LeibDrag.-Regt. 24, x Gr. zu Waldeck
und Pyrmont im Huſ.- Regt. 13, Hotop im Ulan.-Regt. 11.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Rittmeiſter u. Eskadr.
Chefs: v. Lewinski im Drag.-Regt. 8, Frhr. Henn von
Henneberg im Drag.-Regt. 9, v. der Wenſe, Blecken von
Schmeling im Drag.-Regt. 19, Dietze im Ulan.-Regt. 14.

Den Charakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern und
Eskadr.-Chefs: Ermekeil im Drag.- Regt. 15, v. Lewinski
im Drag.-Regt. 16, Gerhard im Leib-Drag. Regt. 20.

Hah, Rittm. und CEskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 9, ein auf
den 21. September 1898 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Eskadr.-Chefs: Frhr. Spies v. Büllesheim im Kür.-Regt.
Nr. 8, Grumbrecht im Drag. Regt. 14, x Gr. v. der Goltz
im Drag.-Regt. 21.

Burggr. und Gr. zu Dohna-Schlodien, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 10, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Landw.-Bezirk Hagen, mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier bei dieſem Landw.-
Bezirk, v. Lippa, Rittm. im Drag.-Regt. 10, zum Eskadr.-
Chef, Sander, Oberlt. im Huſ.-Regt. 11, unter Beförderung
zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.-Chef, er
nannt. x v. Braunſchweig, Oberlt. im Ulan.- Regt. 11, unter
Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, als Eskadr.
Chef in das Huſ.- Regt. 14 verſetzt.

Zu überzähl. Rittmeiſtern befördert: die Oberlts.: x Jlſe-
mann im Drag. Regt. 14, Frhr. v. Dungern im Drag. Regt.
Nr. 21, v. Weſtrell im Ulan.-Regt. 5.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Gr. v. Hagen im Garde-
Kür.Regt., Gr. v. Schmettow im 2. Garde-Ulan.-Regt.,

v. Lieres u. Wilkau im Leib-Kür.-Regt. 1, v. Brederlow
(Joachim) im Drag. Regt. 16, x v. Roques, v. Hennigs,

v. Pape im Drag.-Regt. 19, Martin im Drag.- Regt. 21,
kommandiert. zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1,

Kalau v. Hofe im Leib-Huſ. Regt. 2, v. Schweinitz im Huſ.
Regt. 4, x v. Eickſtedt im Ulan.-Regt. 2, Wolff im Ulan.-
Regt. 14, Schweigger im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1,

Jonkheer Rendorp im Jäger-Regt. zu Pferde 4.
x v. Kunheim, Lt. im 2. Garde-Ulan.-Regt., in dem Kom-

mando zur Geſtütverwaltung bis 31. März 1909 belaſſen. x Gr.
v. Platen-Hallermund, Lt. im Kür. Regt. 2, von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung bei der Leibgendarmerie mit Ende September
1908 enthoben. x v. Bonin, Lt. in demſelben Regt., vom
1. Oktober 1908 ab zur Dienſtleiſtung bei der Leibgendarmerie
kommandiert. Gr. Emich zu Solms-Wildenfels, Lt. im Leib-
Huſ.-Regt. 1, vom 1. Oktober 1908 ab auf ein Jahr zur Geſtüt-
verwaltung kommandiert. Prinz Heinrich LXXV. Reuß, Lt.
im Drag.-Regt. 8, ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 18. Sep-
tember 1906 verliehen. x v. Schultz, Lt. in der Maſchinen
gewehr Abteil. 9, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt.
Nr. 12, in dieſes Regt. verſetzt.

Angeſtellt: die Lts.: Frhr. v. Fürſtenberg (Wilderich) der
Reſ. des Feldart.Regts. 22, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kür. Regt. 4, als Lt. mit Patent vom 1. Oktober 1907 in dieſem
Regt. Arnolds der Reſ. des. Ulan.-Regts. 6, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 18. Sep-
tember 1906 im genaneiten Regt.

x Vahle, Fähnrich im Huſ.-Regt. 11, in das JägerRegt. zu
Pferde 4 verſetzt.

Stellenbeſetzung für das am 1. Oktober 1908 zu errichtende
JägerRegt. zu Pferde 5:. Kommandeur: mit der Führung be
auftragt: Major Müller-Kranefeldt, bisher beim Stabe des
Ulan.-Regts. 4. Beim Stabe: Major Koch, bisher Eskadr.
Chef im LeibDrag. Regt. 24.

Eskadr.-Chefs: Rittm. (mit Patent vom 20. September
1898) Hehyne, bisher Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 11, Rittm.
x Fahrenholtz, bisher im Ulan.-Regt. 14, Rittm. (mit Patent
vom 10. September 1908) Reichmann, bisher Eskadr.-Chef
im Ulan.-Regt. 7, Rittm. v. Hartlieb gen. Walſporn, bisher
Oberlt. im Jäger-Regt. zu Pferde 2, Rittm. Gr. v. Gers-
dorff, bisher Oberlt. im Jäger-Regt. zu Pferde 2.

Oberlts.: x Frhr. v. Gregory, bisher im Ulan.-Regt. 1,
Engelmann, bisher im Drag. Regt. 16, Müller, bisher im

Drag.Regt. 22.
Lts.: v. Goßler (Konrad), bisher im Drag.- Regt. 2,

v. Dewitz, bisher im Ulan.-Regt. 4, v. Bothe, bisher im
Ulan.-Regt. 6, Bernard, bisher im Drag.-Regt. 14, von
Gorriſſen, bisher im Garde-Drag.-Regt. 23, Müller, bisher im
Drag. Regt. 6, Oppen, bisher im LeibHuſ.-Regt. 1, Creu-
zinger, bisher im Drag. Regt. 16, x v. Bötticher (Juſtus), bis-
her im Leib-Drag.-Regt. 24, v. Zeuner, bisher im Drag.
Regt. 17, Heye, bisher im Drag.-Regt. 11, v. Kruſe, bis
her im Kür.-Regt. 6, Augſtein, bisher im Ulan.-Regt. 8.

Außerdem: Gutjahr, Lt. im Füſ. Regt. 37, vom 1. Okt.
1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert. Die in
der Stellenbeſetzung für das Jäger-Regt. zu Pferde 5 enthaltenen
Beförderungen treten ſogleich, die anderen Veränderungen erſt
am 1. Oktober 1908 in Kraft.

Gr. v. Hardenberg, Major im Ulan.-Regt. 4, mit dem

ernannt: die
Führung der

1. Oktober 1908 von der Stellung als Eskadr.-Chef enthoben und
tritt zum Stabe des Regts. über. x Klehe, Oberlt. im Huſ.
Regt. 17, zum überzähl. Rit! meiſter befördert und mit dem
1. Oktober 1908 als Eskadr. Chef in das Ulan. Regt. 4 verſetzt.

Rogalla v. Bieberſtein, Rittm. im LeibDrag.-Regt. 24, mit
Heiſer, Lt. im Jnf. Regt. 97, kommandiert 2 dem 1. Oktober 1908 zum Eskadr.-Chef, v. Moers, Oberlkt. im
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Huſ.-Regt. 11, zum Rittm., vorläufig ohne
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Patent, befördert und
mit dem 1. Oktober 1908 zum Eskadr.-Chef, Meyer, Rittm.
im Ulan.-Regt. 7, mit dem 1. Oktober 1908 unter gleichzeitiger
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades vom 11. Sepktem-
ber 1907 zum Eskadr.-Chef, ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Goebel, Komman-
deur des Feldart.-Regts. 20, Ziemer, Kommand. des Feldart.
Regts. 40, v. Müller, Kommandeur des Feldart.-Regts. 42,

Dhckerhoff, Kommandeur des Feldart.-Regts. 72, Hahn,
Kommandeur des Feldart.-Regts. 11, Rhazen, Kommandeur
des Feldart.-Regts. 36.

Zwenger, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 5, mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform zur Disp. geſtellt und zum Pferdevor-
muſterungs-Kommiſſar in Gneſen ernannt. Rabenau, Major
und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, als Abteil. Kommandeur
in das Feldart.Regt. 5, v. Eleve, Hauptm. und Battr. Chef
im Feldart.-Regt. 55, als Lehrer zur Feldart.-Schießſchule,
verſetzt. x Briegleb, Oberlt. im Feldart.-Regt. 55, unter Be
förderung zum Hauptm., zum Battr.-Chef ernant. v. Harbou,
Major z. D. und Pferde-Vormuſterungskommiſſar in Stralſund,
zum Vorſtand des Art.Depots in Karlsruhe, x v. Reiche, Major
und Abteil.-Kommandeur im Feldart.-Regt. 70, mit Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp.,
geſtellt und zum Pferde-Vormuſterungskommiſſar in Stralſund,

ernannt. Gramſch, Major beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 34, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. Nr. 70
verſetzt.Win Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren beim

Stabe: Sanner, Feldart.-Regt. 3, v. Aulock, Feldart.-Regt.
Nr. 10, Angern, Feldart.-Regt. 18, Lannert, Feldart.-Regt.
Nr. 19, Roſtock, Feldart. Regt. 23, Boſch, Feldart.-Regt. 24,
x Jngenohl, Feldart.-Regt. 50, Hohnhorſt, Feldart.-Regt. 63

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute:
v. Wulffen beim Stabepndes Feldart.-Regts. 20, Waechter,

Vattr.-Chef im Feldart.-Regt. 34, derſelbe iſt von der Stellung
als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten,

v. Gilſa beim Stabe des Feldart.-Regts. 60, Krampff beim
Stabe des Feldart.-Regts. 72, x Forberg, Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 73, Peterſen beim Stabe des Feldart.-Regts. 76, Stock,
Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, Jablonsky, Komp.-Chef
an der Oberfeuerwerker-Schule.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten:
Wernicke beim Stabe des Feldart.-Regts. 33, x Brandt beim

Stabe des Feldart.-Regts. 67, v. Fournier beim Stabe des
Feldart.-Regts. 70.

Franck, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 69,
ein auf den 15. September vordatiertes Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. x Bauer, Hauptmann und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 31, als Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig verſetzt,
x Gaertig, Oberlt. im Feldart.-Regt. 31, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef ernannt.

Hieronimus, württemberg. Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 34, von dieſer Stellung mit dem 1. Oktober 1908
behufs Verwendung als Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 29 ent-
hoben.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Battr.-Chefs: Wittich im Feldart.-Regt. 3, Sommer-
brodt im Feldart.- Regt. 8S, x Dürr im Feldart.-Regt. 14,

Schlickum. im Feldart.-Regt. 31, Lehmann im Feldart.-
Regt. 35, x Vosfeldt, Brennhauſen im Feldart.-Regt. 36,

Lancelle im Feldart.-Regt. 39, c Frhr. v. Hirſchberg im Feld
artillerie-Regt. 40, v. Wittken im Feldart.-Regt. 42, Ax im
Feldart.- Regt. 45, x v. Schwedler im Feldart.-Regt. 50,

Grimme, Romberg im Feldark.-Regt. 62.
Bachmann, Hauptm. im Feldart.-Regt. 34, zum Battr.

Chef ernannt.
Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberlts.:

Materne im Feldart.-Regt. 42, x Steilberg im Feldart.-Regt.
Nr. 63, Rumbauer im Feldart.-Regt. 66.

Unter Beförderung zu überzähligen Hauptleuten verſetzt:
die Oberlts.: Hüter im Feldart.-Regt. 33, in das Feldart.
Regt. 27, Meier im Feldart.-Regt. 51, in das Feldart.-Regt. 46,

Kerſten im Feldart.-Regt. 55, in das Feldart.-Regt. 3, Deg-
ner im Feldart.-Regt. 67, in das Feldart.-Regt. 61, Zapf im
LehrRegt. der Feldart.-Schießſchule, in das Feldart.-Regt. 74.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Kellner im Feldart.-Regt.
Nr. 58, x Uhſe im Feldart.-Regt. 63, Hilgendorff im Feldark.
Regt. 71, Frhr. v. Hodenberg im Lehr-Regt. der Feldart.
Schießſchule. x Meyer (Wilhelm), Lt. im Feldart.-Regt. 45, vom
1. Oktober 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-
Bat. 7 kommandiert.

Verſetzt: die Lts.: v. Roſenberg im Garde-Gren.-Regt. 4,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim 2. Garde-Feldart.-Regt., in
dieſes Regt., x v. der Groeben im Gren.-Regt. 1, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 76, in dieſes Regt.,

Graßmann im Jnf.-Regt. 46, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Feldart.-Regt. 5, in dieſes Regt. Treuſch v. Buttlar
Brandenfels, Lt. a. D. in Wohlau, zuletzt im Feldart.-Regt. 1,
mit einem Patent vom 16. November 1902 als Lt. der Reſ. des
Feldart.-Regts. 6 angeſtellt und vom 1. Oktober 1908 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 14. Februar 1904
datiert anzuſehen. Limberger, Fähnr. im Feldart.-Regt. 50,
in das Jnf.-Regt. 142 verſetzt.

Krauß, Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regts. 1, zum
Zweiten Art.-Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr. ernannt.

Verſetzt: die Hauptleute: Dubelman, Zweiter Art. Offi
zier vom Platz in Königsberg i. Pr., zum Stabe des Fußart.
Regts. 1, Anger, Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 1, als Lehrer
zur Kriegsſchule in Anklam, Chriſt, Lehrer an der Kriegsſchule
in Anklam, als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 1; die Oberlts.:

Bernet im Garde-Fußart.-Regt., Lenßen im Lehr-Bat. der
Fußart.-Schießſchule, in das Fußart.-Regt. 5, Roewer im
Fußart.-Regt. 2, in das Fußart.-Regt. 10, Pieper im Fußart.
Regt. 15, Scherrer im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule,
in das Fußart.-Regt. 8; die Lts.: Hannig im Garde-Fußart.
Regt., in das Fußart.-Regt. 8, Sich im Fußart.-Regt. 5, in
das Fußart.-Regt. 1, Rolffs im Fußart.-Regt. 5, Ritter
v. Schultze im Fußart.-Regt. 13, in das Fußart.-Regt. 11, x Kuhl-
mann im Fußart.-Regt. 7, Hanſen im Fußart.-Regt. 9, in
das Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Körner im Fußart.-Regt. 11, Banſe im
Fußart.-Regt. 13, Frhr. v. Puttkamer im Fußart.-Regt. 15,

Baenſch im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule; den Oberlts.:
Pulkowski im Fußart.-Regt. 7, Wendland im Fußart.-Regt.

r. 13.
Weidemann, Lt. im Fußart.-Regt. 8, vom 1. Oktober 1908

ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Verſuchs- Abteil. der
Verkehrstruppen kommandiert.

Adams, Oberſtlt. und Kommandeur des Pion.-Bats. 19,
unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom
Platz in Thorn, Friedrich, Major in der 3. Jngen.-Jnſp. und
Jngen. Offizier vom Platz in Feſte Kaiſer Wilhelm II., zum Kom
mandeur des Pion.-Bats. 19, Friemel, Oberſtlt. und Kom-
mandeur des Pion.-Bats. 5, unter Verſetzung in die 3. Jngen.-
Jnſp. zum Jngen.-Offizier vom Platz in die Feſte Kaiſer Wil-
helm II., x Semrau, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 9, zum
Kommandeur des Pion.-Bats. 5, ernannt. Hertzberg,
Hauptm. und Direktionsmitglied an der Feſtungsbauſchule, zum
Stabe des Pion.-Bats. 9, Kauffmann, Hauptm. in der 4. Jngen.
Jnſp., als Direktionsmitglied zur Feſtungsbauſchule, verſetzt.



Dinkelacker, württemberg. Oberſtlt. in der 2. Jngen.-Jnſp. und
Jngen.- Offizier vom Platz in Marienburg, mit dem 1. Oktober
1908 zum Kommandeur der Pioniere des 7. Armeekorps ernannt;
derſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform des Pion.-Bats. 13.
x Meyer, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 17, mit dem 1. Ok-
teber 1908 in die 2. Jngen.-Jnſp. verſetzt und zum Jngen.-Offi-
zier vom Platz in Marienburg ernannt. Ehlmann, Hauptm.
in der 4. Jngen.-Jnſp., mit dem 1. Oktober 1908 zum Stabe des
Pion.-Bats. 17 verſetzt.

Stellenbeſetzung für das am 1. Oktober 1908 zu errichtende
Pion.-Bat. 24: Kommandeur: Major Unverzagt, bisher Adjut.
der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen.
Beim Stabe: Hauptm. Wolff, bis 15. September 1908 Lehrer
an der Kriegsſchule in Potsdam; derſelbe iſt vom 16. bis 30. Sep-
tember 1908 dem Pion.-Bat. 7 zugeteilt. Komp.-Chefs: Haupt-
mann Stobbe, bisher Komp.-Chef im Pion.-Bat. 4; Hauptm.
Marizhy, bisher W im Pion.-Bat. 11; demſelben iſt ein
Patent ſeines Dienſtgrades vom heutigen Tage verliehen;

Hauptm. Kaſelowsky, bisher Komp.-Chef im Pion.-Bat. 10;
Hauptm. Kniep, bisher Komp.-Chef im Pion.-Bat. 7. Oberlts.:
Hefter, bisher im Pion.-Bat. 10, Baumbach, bisher im Pion.

Bat. 7; Lts.: Fiſcher, bisher im Pion.-Bat. 10, Sachs, bisher
im Pion.-Bat. 4, Senftleben, bisher im Pion.-Bat. Nr. 11,

Kaßpohl, bisher im Pion.-Bat. 17, Wolff bisher im Garde-
Pion.-Bat., Jolh, bisher im Pion.-Bat. 7, Tietgens, bisher
im Pion.-Bat. 10, Rolfs, bisher im Pion.-Bat. 7, Heckhoff,
bisher im Pion.-Bat. 11, Deil, bisher im Pion.-Bat. 4.

Metzke, Hauptm. in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-Offizier
vom Platz in Glatz, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert.
x Steger, Hauptm. z. D., zugeteilt der Fortifikation in Graudenz,
der Charakter als Major verliehen. x Eggeling, Hauptm. im
Pion.-Bat. 8, mit dem 1. Oktober 1908 von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe enthoben und unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades vom 15. März
1903 zum Adjutanten der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-
Korps der Feſtungen ernannt. Krauſe, Hauptm. im Pion.-Bat.
Nr. 17, mit dem 1. Oktober 1908 von der Stellung als Komp.-Chef
enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kom-
mandiert.

Mit dem 16. September 1908 verſetzt: die Hauptleute: Frhr.
v. Rößing, Komp.-Chef im GardeFion.-Bat., als Lehrer zur
Kriegsſchule in Potsdam, Bartenſtein in der 4. Jngen.-Jnſp.,
als Komp.-Chef in das Garde-Pion.-Bat.

Wolff, Hauptm. im Pion.-Bat. 3, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe, mit dem 1. Oktober 1908 von
der Stellung als Komp.-Chef enthoben Morgenſtern, Hauptm.
in demſelben Bat., mit dem 1. Oktober 1908 zum Komp.-Chef er-
nannt. Kahſer, Hauptm. im Pion.-Bat. 17, mit dem 1. Oktober
1908 von der Stellung als Komp.-Chef enthoben. Buddeberg,
Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 13, mit dem 1. Oktober
1908 von dem Kommando nach Württemberg enthoben und als
Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 11 verſetzt.

Mit dem 1. Oktober 1908 verſetzt: die Hauptleute: Füßlein
im Großen Generalſtabe, als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 10,

Martini, Adjutant der 2. Jngen.-Jnſp., als Komp.-Chef in das
Pion.-Bat. 7, Reiff in der 4. Jngen.-Jnſp., als Mitglied zum
Jngen.-Komitee, Berndt, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 2, Weſt-
phal, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 11, in das Pion.-Bat. 17,

Anderſch, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 15, unter Verleihung
eines Patents ſeines Dienſtgrades vom 18. April 1901 in die
3. Jngen.-Jnſp., Schmidt, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 20, in
die 1. Jngen.-Jnſp.; die Oberlts.: Lexis in der 1. Jngen.-Jnſp.,
in das Pion.-Bat. 11, Gießel in der 1. Jngen.-Jnſp., in das
Pion.-Bat. 4, Neuſchäfer in der 3. Jngen.-Jnſp., in das Pion.
Bat. 11, x Langenſtraß in der 3. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-
Bat. 21, Wollmann im Garde-Pion.-Bat., in die 1. Jngen.-
Jnſp., Marguerre in der Pion.-Verſuchs-Komp., in das Pion.-
Bat. 2, Schimpff im Pion.-Bat. 1, in die 4. Jngen.-Jnſp.,

Vogel im Pion,Bat. 3, in das Pion.-Bat. 15, Dillenburger
im Pion.-Bat. 5, Menge, im Pion.-Bat. 8, Pohlmann im
Pion.-Bat. 9, Mencke im Pion.-Bat. 11, in die 4. Jngen.-
Jnſp., x v. Niebecker im Pion.-Bat. 14, in die 3. Jng.-Jnſp.,

Magener im Pion.-Bat. 19, in die Pion.-Verſuchs-Komp., der-
ſelbe hat ſeine bisherige Uniform weiter zu tragen, Patzig im
Pion.-Bat. 23, in die 3. Jng.-Jnſp.; die Lts.: Franceſon im
Pion.-Bat. 1, in das Pion.-Bat. 23, Schreiber im Pion.-Bat. 3,
in das Pion.-Bat. 11, Wolff im Pion.-Bat. 6, in das Pion.
Bat. 23, Günther im Pion.-Bat. 15, in das Pion.-Bat. 9,

Mirow im Pion.-Bat. 15, Hoffmann im Pion.-Bat. 19,
in das Pion.-Bat. 5, Calov im Pion.-Bat. 20, in die 4. Jngen.-
Jnſpektion.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Muſchner im Pion.-Bat. 1, x Lindemann,
x v. Buchholtz im Pion.-Bat. 2, Frhr. v. Rolf im Pion.-Bat. 4,
x Wentzel, Stach im Pion.-Bat. 5, Schlottmann im Pion.-
Bat. 9, Faber im Pion.-Bat. 10, x Jſenſee im Pion.-Bat. 11,

Broeſe im Pion.-Bat. 19, Liebert im Pion.-Bat. 20.
Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die

Oberlts.: Nagel in der 2. Jng.-Jnſp., Gutzeit in der 4. Jng.
Jnſp.; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1908 als Komp.-Chef in das
Pion.-Bat. 20 verſetzt, Hehye im Pion.-Bat. 4; derſelbe iſt mit
dem 1. Oktober 1908 zum Komp.-Chef ernannt, Franck-Lindheim
im Pion.-Bat. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, Kindermann im Pion.-Bat. 23; derſelbe iſt mit
dem 1. Oktober 1908 als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 17 verſetzt.

Grade, Oberlt. in der 4. Jng.-Jnſp., mit dem 1. Oktober
11908 zum Adjutanten der 2. Jng.-Jnſp., deren Uniform er zu
tragen hat, ernannt. Schmidt, Oberlt. in der 3. Jng.-Jnſp.,
zur Dienſtleiſtung beim Jng.-Komitee kommandiert. Schmid,
Oberlt. im Pion.-Bat. 10, vom 1. Oktober 1908 bis 15. September
1909 zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme kommandiert.

Kolshorn, württemb. Oberlt. im Pion.-Bat. 21, mit dem
1. Oktober 1908 von dieſer Stellung behufs Verwendung im Pion.-
Bat. 13 enthoben. Chriſt, württemb. Oberlt., kommandiert vom
1. Oktober 1908 ab nach Preußen, bis dahin im Pion.-Bat. 13, der
3. Jng.-Jnſp. überwieſen.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Hartung im Garde-Pion.-Bat., Winckler im Pion.-Bat. 4,
v. Gimborn im Pion.-Bat. 5, Gottſchalk im Pion.-Bat. 8,
Neuſchäfer, Münch im Pion.-Bat. 11; letzterer iſt mit dem

1. Oktober 1908 in das Pion.-Bat. 5 verſetzt, Jenſch im Pion.-
Bat. 19, kommandiert bei der Militär-Jntend., Gennerich im
Pion.-Bat. 20, Hirthe im Pion.-Bat. 21.

Schroeder, Major und Bats.Kommandeur im Eiſenbahn-
Regt. 3, zum Verkehrsoffizier vom Platz in Metz ernannt.

Sommerfeldt, Major und Direktionsmitglied der Militärtech-
niſchen Akademie, als Bats.-Kommandeur in das Eiſenbahn-Regt.
Nr. 3 verſetzt. Eichmann, Major und Kommandeur des Tele-
graphenBats. 2, zum Direktionsmitgliede der Militärtechniſchen
Akademie ernannt. Vieſe drei Stabsoffiziere bleiben bis 30. Sep-
tember 1908 noch in ihren bisherigen Dienſtſtellen kommandiert.

Mit dem 1. Oktober verſetzt: Pophal, Oberſtlt. und Mili-
tärlehrer an der Militärtechniſchen Akademie, zum Stabe des
Eiſenbahn-Regts. 1, x Backs, Major beim Stabe des Eiſenbahn
Regts. 1, als Militärlehrer zur Militärtechniſchen Akademie; die
Oberlts.: Petter, Müller im Eiſenbahn-Regt. 2, Segger
im Eiſenbahn-Regt. 3, Geerdtz im Luftſchiffer-Bat., in die Ver-
uchs Abteil. der Verkehrstruppen, Bühring in der Betriebs-
bteil. der Eiſenbahn-Brig., unter Belaſſung in dem Kommando

zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn-Abteil. des Großen General-
ſtabes, in das Eiſenbahn-Regt. 2, Vogeler in der Betriebs-
Abteil. der Eiſenbahn-Brig., in das Eiſenbahn-Regt. 1, Ger
hardt im Telegraphen-Bat. 2, in das Eiſenbahn-Regt. 3, x Lind-
ner, Salzmann im Telegraphen-Bat. 3, erſterer in das Eiſen-
bahn-Regt. 2, letzterer in das Telegraphen-Bat. 1; die Lts.:

Rüdel im Eiſenbahn-Regt. 1, in das Telegraphen-Bat. 1,
Engelbrecht im Eiſenbahn-Regt. 2, x v. Hülſen, v. Mathy

im Eiſenbahn-Regt. 3, in die Betriebs- Abteil. der Eiſenbahn

Brig., Strebinger in der Betriebs-Abteil der Eiſenbahn-Brig.,
in das Telegraphen-Bat. 2, v. Weiher im Telegraphen-Bat. 1,
in das Eiſenbahn-Regt. 3, Bernay im Telegraphen-Bat. 2, in
das TelegraphenBat. 3, Zaeske im Telegraphen-Bat. 3, in das
TelegraphenBat. 2, Wegner in der Verſuchs-Abteil. der Ver
kehrstruppen, in das Eiſenbahn-Regt. 1, x Kirchner in der Ver
ſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, in das Luftſchiffer-Bat.

Mitſchke, Oberlt. in der Verſuchs- Abteil. der Verkehrs-
truppen, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Kretzſch
mann, Lt. im Eiſenbahn-Regt. 3, zum Oberlt., vorläufig ohne
Patent, befördert. Nickiſch v. Roſenegk, Lt. im Drag.Regt. 4,
vom 1. Oktober 1908 ab zur Dienſtleiſtung beim Luftſchiffer-Bat.
kommandiert. Albrecht (Karl) württemb. Lt. im Jnf. Regt.
Nr. 120, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Eiſenbahn-
Regt. 1 bis Ende September 1909 belaſſen. x Orlovius, Lt. der
Reſ. des EiſenbahnRegts. 2, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 1. Januar 1908 im ge
nannten Regt. angeſtellt.

Verſetzt: v. Skolnicki, Rittm. und Komp.-Chef im Train-
Bat. 5, zum Stabe des TrainBats. 16, v. Gizhcki, Rittm. und
Komp.-Chef im TrainBat. 16, in das TrainBat. 5, Petraſch,
Oberlt. im TrainBat. 15, unter Beförderung zum Rittm., vor
läufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das TrainBat. 16.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Komp.-Chefs: Wegeli im Train-Bat. 2, Meyer im
TrainBat. 9, Werneburg im TrainBat. 16, Tietze, Hauptm.
und Erſter Offizier des Traindepots des 3. Armeekorps, Mila,
Hauptm. und Erſter Offizier des Traindepots des 16. Armecekorps.

Hunzinger, Lt. im Train-Bat. 7, mit dem 1. Oktober 1908
in das Train-Bat. 18, Becker, Lt. im Train-Bat. 18, in das
Train-Vat. 7, verſetzt. Fiedler, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts.
er. 136, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 15, als

Lt. mit Patent vom 27. Oktober 1906 im genannten Bat. angeſtellt.
Kähler, Oberſt und Direktor der Pulverfabrik bei Hanau,

zum Feuerwerks-Laboratorium in Spandau, Paectow, Oberſt
und Direktor der Art.-Werkſtatt in Danzig, zur Pulverfabrik bei
Hanau, verſetzt. Romundt, Major bei der Jnſp. der tech-
niſchen Jnſtitute der Art., zum Direktor der Art.-Werkſtatt in
Danzig ernannt. Kipping, Hauptm. und Verwaltungsmitglied
bei der Art.-Werkſtatt in Spandau, zur Jnſp. der techniſchen Jn-
ſtitute der Art., Balcke, Oberlt. im Feldart.-Regt. 69, komman-
diert zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Werkſtatt in Spandau, unter
Beförderung zum Hauptm. ohne Patent mit einem Dienſtalter
vom 22. April 1905 als Verwaltungsmitglied zu dieſer Werkfſtatt,

verſetzt. Opitz, Hauptm. in der Zentral- Abteil. der Feld-
zeugmeiſterei, zum Major befördert. v. Keudell, Hauptm. bei
der Art. Depot-Jnſp., ein auf den 18. April 1897 vordatiertes
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Von ihrem Kommando als Jnſp.- Offiziere enthoben:
Weber, Oberlt. im Feldart.-Regt. 16, an der Kriegsſchule in

Danzig, Gottwald, Oberlt. im Jnf.-Regt. 43, an der Kriegs-
ſchule in Danzig, Burghardt, ſächſ. Oberlt. im Feldart. Regt.
Nr. 32, an der Kriegsſchule in Neiße, letztere beide mit dem
30. September 1908.

Als Jnſp. Offiziere kommandiert: Dudhy, Oberlt. im
JägerVat. zur Kriegsſchule in Anklam, Shkifft, Oberlt. im
Jnf. Regt. 160, zur Kriegsſchule in Danzig, Pfannenſchmidr,
ſächſ. Oberlt. im Feldart.-Regt. 78, zur Kriegsſchule in Neiße,

letztere beide vom 1. Oktober 1908 ab, v. Mandelsloh, Lt.
im Drag. Regt. 4, zur Kriegsſchule in Danzig. v. Platen,
Hauptm. und Militärlehrer am Kadettenhauſe in Naumburg
a. Saale, ein Patent ſeines Diceiſtgrades verliehen.

Vom 1. Oktober 1908 ab auf ſechs Monate kommandiert:
Baur, Oberlt. im Jnf.-Regt. 69, zur Vertretung eines

Militärlehrers zum Kadettenhauſe in Potsdam, v. Boms-
dorff, Lt. im Feldart.-Regt. 57, zur Vertretung eines Erziehers
zur HauptKadettenanſtalt.

Mit dem 1. Oktober 1908 verſetzt: a) in das Kadettenkorps:
v. Loſſow, Oberlt., Schiedt, Lt., Erzieher an der Haupt-

Kadettenanſtalt, unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt; b) von der
Haupt Kadettenanſtalt: die Oberlts.: v. Wegerer, in das Jnf.
Regt. 13, Naumann, in das Juf.Regt. 23; die Oberlts. und
Erzieher: D'heil, in das Jäger-Bat. 10, Reymann, in das
Jnf. Regt. 58; der Lt. und Erzieher Wilberg, in das Füſ.
Regt. 80; c) zur HauptKadettenanſtalt als Erzieher: die Lts.:

v. Koenig, Erzieher am Kadettenhauſe in Plön, Jonas im
Jnf.-Regt. 48, v. Hertzberg im Jnf.-Regt. 149, e Blanck im
Jnf. Regt. 77, Gottſchalk im Jnf.-Regt. 140; d) vom Ka-
dettenhauſe in Bensberg: x Schneider, Oberlt. und Erzieher, in
das Jnf.Regt. 57, v. Mutius, Lt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 22; e) zum Kadettenhauſe in Bensberg als Erzieher: die
Lts.: Frhr. v. Falkenhauſenn im Gren.-Regt. 11, Pariſius
im Jnf. Regt. 154; vom Kadettenhauſe in Köslin: Kukutſch,
Oberlt. und Erzieher, in das Gren.-Regt. 3; g) zum Kadetten-
haufe in Köslin als Erzieher: Steffen, Lt. im Jnf.-Regt. 129;
h) zum Kadettenhauſe in Karlsruhe als Erzieher: v. Fuchs.
Oberlt. im Königs-Jnf.-Regt. 145; i) vom Kadettenhauſe in
Oranienſtein: Siecebigk, Oberlt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 142; k) zum Kadettenhauſe in Oranienſteirr als Erzicher:

Wagner, Lt. im Jnf.-Regt. 79; zum Kadettenhauſe in
Plön als Erzieher: v. Pawlowski, Lt. im Füſ.-Regt. 80;
m) vom Kadettenhauſe in Potsdam: x v. Pentz, Lt. und Er
zieher, in das Füſ.-Regt. 73; n) zum Kadettenhauſe in Potsdam
als Erzieher: Buchholtz, Lt. im Gren.- Regt. 3; 0) vom Ka-
dettenhaufe in Wahlſtatt: Wilke, Lt. und Erzieher, in das
Feldart.-Regt. 24; p) zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt als Er-
zieher: à Trommershauſen, Lt. im Jnf.-Regt. 146. x Hen-
rici, Lt. im Jnf. Regt. 137, vom 1. Oktober 1908 ab zur Dienſt-
leiſtung als Erzieher zur Hauptkadettenanſtalt kommandiert.

Mit dem 1. Oktober 1908 von ihrer Stellung als Erzieher
an der Haupt-Kadettenanſtalt enthoben: Schwab, württemberg.
Oberlt., à Muff, württemberg. Lt., beide behufs Verſetzung
in das Gren.-Regt. 119. Laube, württemberg. Lt. im Füſ.
Regt. 122 und vom 1. Oktober 1908 ab nach Preußen komman-
diert, der Haupt-Kadettenanſtalt als Erzieher überwiesen.

Hotop, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Soeſt, von dieſem Kommando
enthoben und zum Pferde-Vormuſterungskommiſſar in Tilſit
ernannt. v. Schleußner, Rittm. z. D. und Pferde-Vormuſte-
rungskommiſſar in Allenſtein, der Charakter als Major verliehen.

van Vaernetivhck, Oberlt. im Jnf.-Regt. 159, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Straßburg i. E.,
zu dieſem Feſtungsgefängnis verſetzt. Wilcke, Lt. im Jnf.-
Regt. 129, zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Raſtatt
kommandiert. Caſtner, Lt. im Jnf.-Regt. 45, von dem Kom-

zando zur Dienſtleiſtung bei der Arbeiter-Abteil. in Mainz mit
Ende September 1908 enthoben. Hergeſell, Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 41, vom 1. Oktober 1908 ab zur Dienſtleiſtung bei der
Arbeiter- Abteil. in Mainz kommandiert.

Hartmann, Major und Stabsoffizier des Bekleidungs
amtes des 7. Armeekorps, mit dem 1. Oktober 1908 zum Betklei-
dungsamte des 5. Armeekorps verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliechen: den Majoren:
Quiring, Mitglied des Bekleidungsamtes des Gardekorps;

derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1908 zum Stabsoffizier beim Be
kleidungsamte des 17. Armeckorps, Schroeder, Mitglied des
Bekleidungsamtes des 8. Armeekorps; derſelbe iſt mit dem 1. Ok-
tober 1908 zum Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des
7. Armecekorps, ernannt; den Majoren und Bekleidungsamis-
Mitgliedern: Ziegler, 11. Armeekorps, Peters, 1. Armee-
korps, Allardt, 10. Armeekorps, Gebſer, 4. Armeckorps,

Neugebauer, 6. Armeekorps, v. Waldow, 7. Armeekorps,
Nebelung, Gardekorps. x Walewski, Hauptm. und Mit-

glied des Bekleidungsamts des 15. Armeekorps, zum überzähl.
Major befördert.

Mit dem 1. Oktober 1908 verſetzt: die Hauptleute:
x Klauenflügel, Mitglied des Bekleidungsamts des Gardekorps,

Ganſen, Mitglied des Vekleidungsamts des 6. Armeekorps,

zum Bekleidungsamk des 5. Armeekorps, Kalan v. G.
Mitglied des Bekleidungsamts des 7. Armeckorps, e Hef
Mitglied des Bekleidungsamts des 9. Armeckorps,
Bekleidungsamt des 17. Armeekorps, Stöcker, Mitdes Bekleidungsamts des 4. Armeekorps, zum Vekleidunge
amt des Gardekorps, Edler v. Graeve, Mitglied des J
kleidungsamts des 15. Armeekorps, zum Bekleidungsamt deg
8. Armeckorps.

Vom 1. Oktober 1908 ab unter Enthebung von ihrer jetziger

d c r. zigenDienſtſtellung zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten B.
kleidungsämtern kommandiert: die Hauptleute und Komp.- Chefs

Heinze im Jnf.-Regt. 52, zum Bekleidungsamt des 6. Armnee;
korps, Fleck im Jnf.- Regt. 66, zum Betkleidungsamt des
4. Armeekorps, Müller im Jnf.-Regt. 99, zum Bekleidungsamt
des 15. Armeekorps, v. Stechow im Jnf. Regt. 129, zum Be
kleidungsamt des 17. Armeekorps, Münter im Jnf.-Regt. 137,
zum Bekleidungsamt des 7. Armeekorps, v. Runckel im Jnf.
Regt. 164, v. Unruh am Kadettenhauſe in Köslin, zum
Bekleidungsamt des 9. Armeekorps; die Hauptleute: v. Wald
heim, Platzmajor in Poſen, unter Verfetzung in das Gren.Regt
Nr. 7, zum Bekleidungsamt des 5. Armeckorps, Plate,
Platzmajor in Swinemünde, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt
Nr. 50, zum Bekleidungsamt des Gardekorps. geh

x Praſſe, Hauptm. in der 12. Gend.-Brig., zum Major be-
fördert. Hübſch, Hauptm. und Adjutant der Gend.-Brig. in
Elſaß-Lothringen, der Charakter als Major verliehen.

Es ſcheiden mit dem 30. September 1908 aus der Armee
wieder aus: die Lts.: Tenescu im Feldart.-Regt. 3, Herjen
im Ulan.-Regt. 6, x Popescu im Jnf.-Regt. 15, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Maſchinengewehr- Abteil. 3, Todi-
cescu im Jnf.-Regt. 53, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Maſchinengewehr Abteil. 10, Tataru im Gren. Regt. 6, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Maſchinengewehr Ahteil.

Saint- Georges im Huſ.-Regt. 17, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei der Maſchinengewehr-Abteil. 7, Duca im Drag.-
Regt. 6, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Maſchinen
gewehr Abteil. 9.

Aus der Marine ſcheiden am 30. September aus und werden
im Heere mit dem 1. Oktober 1908 angeſtellt: Wenzel, Oberlt.
im 1. SeeBat., im Jnf. Regt. 58, Boehm, Oberlt. im
1. See-Bat., im Jnf.- Regt. 92, Hannemann, Oberlt. im
2. See-Bat., im Füſ.Regt. 34, Goetze, Oberlt. im 2. See
Bat., im Jnf-. Regt. 162, x v. Nerée, Oberlt. im 3. Stamm-
See-Bat., im Jnf.-Regt. 87.

Aus dem Heere ſcheiden am 30. September aus und werden
mit dem 1. Oktober 1908 in der Marine angeſtellt: Quede
feldt, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 70, im 1. See-
Bat., x Schneider, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 14
im 2. See-Bat., Wittmaack, Oberlt. im Jnf.-Regt. 42, im
2. See-Bat., Frhr. v. Cramm (Franz), Lt. im Jnf. Regt. 92,
im 1. SeeBat., Witte, Lt. im Jnf. Regt. 162, im 2. See-
Bat., Dronke, Oberlt. in der 4. Jngen.-Jnſp., im 3.

See-Bat. vFrhr. v. Mehern-Hohenberg, Hauptm. im 1. SeeBat. und
Adjutant beim Kommando der Marineſtation der Oſtſee, ſcheidet
am 10. Sept. aus der Marine aus, wird mit dem 41. Sept. 1908
in das Heer übernommen und unter Beförderung zum Major zur
Dienſtleiſtung bei dem Herzog von SachſenKoburg und Gotha
kommandiert. Derſelbe trägt in dieſer Dienſtſtellung die Uniform
des Leib-Gren.-Regts. 109.

r Götze, Hauptm. und Mitglied des BVekleidungsamts des
17. Armeckorps, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt, zum übergzähl. Major
befördert. Dr. Wolff, Oberarzt im Oſtaſiat. Detachement, zum
überzähl. Stabsarzt befördert.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. Sept.
aus und werden mit dem 1. Oktober 1908 im Heere angeſtellt:
x Rudolph, Hauptm., als Komp.-Chef im Jnf. Regt. 137, Ehy-
mael, Oberlt., im Jnf.-Regt. 171, v. Elpons, Oberlt., im Gren.
Regt. 11, x v. Hoepfner, Lt., im Feldart.-Regt. 75, Dr. Kreyher,
Stabsarzt, ſcheidet am 30. Sept. aus der Schutztruppe für
Kamerun aus und wird mit dem 1. Oktober 1908 als Bats.-Arzt
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 84 angeſtellt.

Frhr. v. Overbeck, Rittm., unter Enthebung von der
Stellung als Adjutant der 22. Kav.-Brigade und Verſetzung in das
Ulan.-Regt. 6, vom 15. Sept. 1908 ab auf ein Jahr beurlaubt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.
Urville, den 9. September 1908. v. Zwehl, Gen.Lt. von der
Armec, Gr. v. Haslingen, Gen.- Lt. und Kommandeur des
Kadettenkorps, in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit
Penſion zur Disp. geſtellt.

Urville, den 10. September 1908. Kroniſch, Gen.-Major
und Direktor des Feuerwerkslaboratoriums in Spandau, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt.

Auf ihr Geſuch zu den Ref. Offizieren der betreff. Truppen-
teile übergeführt: die Lts.: Frhr. v. Vodenhauſen im Drag.
Regt. 2, x v. Nathuſius im Leib-Drag.-Regt. 24, dieſer mit dem
1. November 1908, du Bois im Leib-Huf.-Regt. 1, Krienes
im Feldart.-Regt. 37, Langen (Eberhard) im Pion.-Bat. 6.

Der Abſchied mit der geſetzl. Penſion bewilligt: v. Bülow,
Oberſt und Kommandeur des Füſ.-Regts. 90, Lübbert, Oberſt
und Kommandeur des Jäger-Regts. zu Pferde 3, beiden mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Kaiſer, Major in
der 2. Jngen.-Jnſp. und Jng.- Offizier vom Platz in Thorn, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 8, v. Ro
ſainsky, Hauptm. und Komp.-Chef im, Jnf.-Regt. 66, mit der Aus-
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Uniform, Deetjen, Oberlt. im Feldart.Regt. 51,
unter Verleihung des Charakters als Hauptm. und mit der Er
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Winſelmann, Lt. im
Jnf.-Regt. 176, v. Salzmann, Lt. im Feldart.-Regt. 21, dieſem
mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: Frhr. v. Kleiſt, Rittm. im Leib-Garde-Huſ.
Regt., x Frhr. v. Hammerſtein-Loxten, Rittm. im Kür.Regt. 4,
x v. Werder, Lt. im Jnf. Regt. 152, Dahl, Lt. im, Feldart.
Regt. 7, Scharr, Lt. im Pion.-Bat. 16, zugleich ſind dieſelben
bei den Reſ.- Offizieren der betreff. Truppenteile angeſtellt,

Dietzler, Lt. im Pion.-Bat. 1, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.
Pioniere 1. Aufgebots angeſtellt. Urban, Oberlt. im Train-
Bat. 6, mit Penſion ausgeſchieden.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: Dirlam, Major
z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Köln, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 23. v. der
Lancken, Major und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk I Eſſen,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts.“82. X Herrmann,
Major und Pferde-Vormuſterungskommiſſar in Gneſen, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 11.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: Ander-
heiden, Oberſt a. D. in Wiesbaden, zuletzt Kommandeur des
Fußart.-Regts. 9, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des genannten Regts. Hering, Major a. D. in
Stettin, zuletzt in der 2. Gend.-Brig., mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 5.

Wegen Dienſtunfähigkeit ausgeſchieden: Radtke, Fähnr. im
Jnf.-Regt. 152.

Jm Sanitätskorps. Urville, den 10. September 1908.
Jm aktiven Heere: Dr. Demuth, Gen.-Arzt und Korps-
arzt des 6. Armeekorps, zum Jnſpekteur der 1. SanitätsJnſp. er-
nannt. Dr. Stechow, Gen.-Arzt und Korpsarzt des Garde
korps, unter Enthebung von dieſer Stellung zur Dienſtleiſtung bei
der 4. Sanitäts-Jnſp. nach Straßburg i. E. kommandiert.

(Schluß im Hauptblatt.)
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